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Die „Danziger Brituug” 1 täglich zweimal; am Sonntage 
or 


Morgens 2 — —.— 
ou (Ketterhagerga 
Königl. Polt. 


bends. — Beftellungen werden in 


uftalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeltit der König haben Aer erubt: Den 

— 4 am Klerikal⸗Seminar in Hildesheim Dr. Hagemann, 
unter Belaſſung in dieſem Amt, zum . „Schulrath zu 
ernennen; und dem Bezirks⸗Phyſikus Dr. Wolff in Berlin den 
Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. Der eule Laie tech 
rath Dr. Hagemann iſt dem . egium in 
Hannover zugetheilt; der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Kraus zu Altona 
zum Phyſikus daſelbſt ernannt worden. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13 Uhr Nachmittags. 

Madrid, 7. Dee. Es find Meldungen von heftigen 
Anheſtörungen aus Puerto Santa Maria und Cadix ge- 
mecdet. In Santa Maria richtete ſich dieſelbe gegen den 
Alkalden; es wurden Barrikaden gebaut; Truppen der 
Cadixer Garniſon unterdrückten den Aufſtaud. In Cadix 
fand ebenfalls eine Revolte ſtatt; die Truppen ſchloſſen 
die Auftührer im Rath hauſe und in den benachbarten Hün« 
ſern ein. Sonſt herrſcht Ruhe. 


th, [Das rg bat 7 dung 
betreffend die Verlegung des Caſſationshofes nach Jaſſy zurück⸗ 
1 Die ubrigen, von dem früheren Miniſterium ausgear⸗ 


weiterer 
N 


Geſetzentwürfe werden von der Regierung vorbehaltlich 
Amendements aufrecht erhalten. ve 8 


N E ‚vor; . 
J f Br (W. K.). 
Die Muhler ſchen Gefegentwürfe. Ir. _ 
f Auch die Vorlage I. iſt eine neue. Sie betrifft „die Auf⸗ 
pbhebung der letzten Beſtimmung des Art. 25 der Verfaſſung“. 
Dieſe Beſtimmung lautet bekanntlich: „In der öffentlichen 
Beoolksſchule wird der Unterricht unentgeltlich ertheilt.“ Wenn 
die anderen, bereits von uns beſprochenen Vorlagen, insbes 
ondere wenn die Hauptvorlage, „betr. die Einrichtung und 
terhaltung der öffentlichen Volksſchulen“ von der Art 

en, daß man auch nur an die Möglichkeit einer Verein- 

barung über fie denken könnte, dann ließe ſich ſehr wohl 
3 discutiren, ob es beſſer iſt, die in Rede ſtehende 
erfaſſungsbeſtimmung beizubehalten oder ſie aufzuheben. 
Wir würden dann für die Aufhebung ein nicht geringes Ge⸗ 
wicht auf das Wort eines um die Organiſation des ſchweize⸗ 
riſchen Schulweſens in der hervorragendſten Weiſe verdienten 
Schulmannes legen, der uns auf unſere Anfrage neulich 
u. K. ſchrieb „Es it chrenbaft and pflihtgemäß, daß 
die Familie für die Beſchulung ihrer Kinder ein Opfer 
—8ͤõ ĩ ↄ p EEE 


Lo. Wilbelm Adolph Lette F. 


Das Preußiſche Volk und ganz beſonders die Stadt 
Berlin hat einen großen Verluſt erlitten. Ein Mann von 
warmem Herzen und klarem Kopf, der mit großen perſönlichen 
Opfern ſich dem öffentlichen Leben widmete und dabei die 
großen Gaben, die ihm verliehen waren, wie die ausgebrei⸗ 
teten Kenntniſſe, und die reichen Erfahrungen, die er Jeſam⸗ 
melt, mit unermüdlicher Thätigkeit dem Gemeinwohl widmete, 
Wilhelm Adolph Lette iſt uns im 70. Lebensſahre durch 
den Tod entriſſen. Das Preußiſche Volk und beſonders die 
liberale Partei verliert an ihm einen treuen und eifrigen Ver⸗ 
treter im Abgeordnetenhauſe und Reichstage. Der Verein 
zur Hebung der arbeitenden Klaſſen, der ſtändige Ausſchuß 
des volkswirthſchaftlichen Congreſſes, der Verein für 
die Förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts verlieren an ihm ihren Präſidenten, viele 
undere wohlthätige Vereine eins ihrer thätigſten Mitglieder 

und der Staat einen ausgezeichneten, Beamten, der faſt fünfzig 
Jahre ihm mit unübertrefflicher Hingebung und darunter 
23 Jahre in einer der wichtigſten Stellungen als Präſident 
des Reviſtonscollegiums für Landesculturſachen gedient hat. 
Schon dieſe äußere Aufzählung gewährt einen Einblick lin 
die umfaſſende Wirkſamkeit, welche dieſer ausgezeichnete 
Mann ſich geſchaffen. Aber nur Diejenigen, welche das 
Glück gehabt haben, ihm näher zu ſtehen und an ſeinen Ar⸗ 
beiten Theil zu nehmen, können ſich eine Vorſtellung von 
feinem Fleiß machen, mit dem er in jedem dieſer verſchiedenen 
Kreiſe gearbeitet hat. Arbeit war fein ganzes Leben, ja Ueber⸗ 
arbeit iſt die Urſache der letzten Krankheit geweſen, die den 
art, aber kräftig gebauten Mann dahin gerafft hat, der durch ein 
ußerſt mäßiges und geordnetes Leben ſich bis ſpät in das 
reiſenalter hinein eine vortreffliche Geſundheit und eine 
ewundernswerthe Arbeitskraft erhalten hatte. Trotz dieſer 
ielſeitigkeit der Aufgaben, die Lette ſich geſtellt hatte, fand 
och eine Zerſplitterung ſeiner Kräfte dabei nicht fat, denn 
er verfolgte überall in den entſchiedenſten Formen doch immer 
nur die eine Aufgabe: durch eine beſſere Geſetzgebung Ne- 
emen unſeres wirthſchaftlichen und ſocialen Lebens herbei⸗ 


e No. 4) und auswärts bei allen 
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Montag, 7. December. (Abend-Ausgabe) 


9% 


der 


ervor. 1 
0 „Die bürgerlichen Gemeinden“, ſo heißt es gleich 
im Artikel I, „find verpflichtet, die Mittel zur Einrichtung 
und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen aufzubringen.“ 
Dann ſoll die Aufbringung (wo nicht beſondere Verhältniſſe 
obwalten) theils durch directe Communalſteuern, theils durch 
die (facultative) Erhebung eines Schulgeldes geſchehen. Die 
Höhe des letzteren ſetzt aber die Regierung fen. Bon der 
verfaſſungsmäßigen Beihilfe des Staates „im Falle des 
nachgewieſenen Vermögens“ iſt in dem Entwurfe nirgends 
die Rede. ö 

Die bürgerliche Gemeinde hat mithin erſtens die erfor⸗ 
derlichen Lehrerbeſoldungen zu bezahlen. Wie hoch die⸗ 
ſelben mindeſtens ſein ſollen, ſetzt die Regierung feſt. Doch 


in den Städten unter 10,000 Einwohnern das Minimal⸗ 
gehalt nur zwiſchen 200 und 250, in größeren Städten nur 
zwiſchen 200 und 500 feſtſtellen; für „Rectoren an Bürger⸗ 
ſchulen“ dort zwiſchen 400 und 600, hier zwiſchen 400 und 
1200 %. Auf dem Lande ſollen die Minimalgehalte zwar 
„durch Beſchluß des Provinziallandtages feſtgeſtellt“ werden, 
aber „vorbehaltlich der Beſtätigung deſſelben durch die 
Staatsregierung.“ Beſtätigt ſie nicht, ſo übernimmt ſie 
n die Feſtſtellung. Dabei i 


9 die Re 4 . em fi 
Lehrer theils anſtellt und 1 k 
gewählt find, die Betätigung ertheilt oder auch verweigert. 
Die bürgerliche Gemeinde hat nur zu bezahlen. 

Die Gemeinde hat zweitens für „die Einrichtung und 
Unterhaltung der nöthigen Gebäude“ zu ſorgen; aber ob 
Bauten nöthig ſind oder wie und mit welchen Koſten gebaut 
werden je darüber entſcheidet allein die Regierung. Der 
Entwurf ſagt: „Die Ausführung der nöthigen Schulbauten 
kann jeder Zeit von den Verpflichteten gefordert und 
im Verwaltungswege bewirkt werden.“ 

Die Gemeinde hat drittens die Koſten aufzubringen, 
welche etwa entſtehen, wenn „im Intereſſe des öffentlichen 
Vollsſchulweſens Schulverbände neu zuſammengeſetzt oder 
etheilt werden muͤſſen.“ Der vorjährige Entwurf fordert in 
olchen Fällen wenigſtens noch die „Anhörung der Bethei⸗ 
ligten“, aber in dem diesjährigen iſt auch von dieſer nicht 
mehr die Rede. Die Regierung darf alſo nach ihrem 
alleinigen Ermeſſen die betreffenden Einrichtungen an⸗ 
ordnen und die erwachſenden Koſten den Gemeinden auf⸗ 
erlegen. 
zuführen durch die Bildung der arbeitenden Klaſſen, durch 
die Entfernung der Hinderniſſe, welche der menſchlichen Thä⸗ 
tigkeit Feſſeln anlegen und durch Verbreitung geiſtiger Bil⸗ 
dung in allen Klaſſen die Hebung des ganzen Volks zu 
Bildung und Wohlſtand zu bewirken. Dieſe Aufgabe hat er 
verſucht mit unermüdlichem Eifer zu löſen, als preußiſcher 
Beamter, wie als Parlamentsmitglied, im volkswirthſchaft⸗ 
lichen Congreſſe, wie im Handwerkerverein, in dem Verein 
für Fröbelſche Kindergärten wie in dem Verein zur Förderung 
der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts und wo er 
ah noch thätig geweſen iſt. Die Aufgabe, die er ſich geſtellt 
lr 8 Leben, hatte er bei feinem Eintritt in den Staats- 
dienſt vorgezeichnet gefunden, wie er ſeinen Freunden in 

vertraulicher Weiſe häufig auseinanderſetzte, in dem Preußi⸗ 
ſchen Landesculturgeſetz vom Jahre 1811 und deſſen 
Motiven, in welchem die großen reformatoriſchen Ideen der 
Stein⸗Hardenberg'ſchen Geſetzgebung am klarſten und, wie 
Lette ſelbſt es auszudrücken beliebte, am Naivſten zum Aus- 
drucke gekommen ſind. In ſeinem amtlichen, wie in ſeinem 
parlamentariſchen Leben iſt denn auch Lette immer der Ver⸗ 
treter der großen Reformideen geweſen, denen der preußiſche 
Staat ſeine Wiedergeburt nach der großen Niederlage ver⸗ 
dankt. Auf ſeinen beſonderen Wunſch wurde er, nachdem 
er die erſten Stufen der Beamtenleiter erſtiegen, bei dem 
Departement für Lan desculturſachen beſchäftigt und war 
ſchon 1845 Chef dieſer Abtheilung im Miniſterium des Ins 
nern. Schon vor 1848 ſtand er alſo an der Spitze dieſes 
wichtigen Zweiges und wenn wir entweder im alten naiven 
Abſolutismus geblieben wären oder eine regelmäßige conſti⸗ 
tutionelle Entwickelung bekommen hätten, in beiden Fällen 
würde Lette bei ſeinem ſchon unter dem alten Abſolutismus 
anerkannten großen Verwaltungstalente, zu der ſpäter noch 
die beſondere Begabung in parlamentariſchen Dingen kam, 
eiue Stellung als Staatsmann mit einer großen organiſatori⸗ 
ſchen Thätigkeit gefunden haben. Durch die Contre-⸗Revolution 
wurden wir aber 1849 auf eine Bahn der Reaction ge⸗ 
ſchleudert, welche einen ſo humauen Mann wie Lette nicht 
allein nicht gebrauchen konnte, ſondern den ſie ſogar ihrem 
innerſten Weſen nach mit bitterſter Feiudſchaft verfolgen 
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unter welchen We allenfalls noch einklaſſige Schulen 


(Schluß folgt.) 
Landtags⸗Verhandlungen. 


ng des Abgeordnetenhauſes am 5. Deebr. 

Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Verhandlungen 
mit einem warmen Nachruf an den in ſeinem 69. Lebensjahre 
verſtorbenen Abg. Präſtdenten Dr. Lette, der vom Jahre 1844 
ab als Mitglied des Staatsraths und ſeit 1848 als Mugen 
der geſetzgebenden Verſammlungen einen hervorragenden Eine 
fluß auf die Geſetzgebung des Vaterlandes ausgeübt und 
an allen humanen Beſtrebungen den regſten Antheil ge⸗ 
nommen. Noch während ſeiner Krankheit hat er eine Bro⸗ 
ſchüre über die Reform der Kreis- und Gemeindeordnung 
herausgegeben. — Bei der darauf folgenden Berathung des 


Etats des Miniſteriums des Innern zieht der Miniſter zu⸗ 


nächſt eine in Antrag gebrachte Erhöhung einer Rathsſtelle 
zurück, da das Haus für dieſes Jahr Alles abſetze, was nicht 
unbedingt nothwendig iſt. — Für die Stelle eines beſonderen 
Rathes für Gefängniß⸗ und Armenweſen werden 3000 A 
bewilligt. — Zu Tit. 5—7 (Statiſtiſches Bureau) ſtellt der 
Abg. Schmidt mehrere Anträge, zieht dieſelben ſedoch nach 
der Auskunft des Reg.⸗Commiſſars und des Abg. Engel zurück. 
Erſterer theilt mit, daß von den ſchnell zuſammengeſtellten 
Ergebniſſen der Statiſtik 200 Exemplare den beiden Häuſern 
mußte. Alle Mittel wurden in Bewegung geſetzt, denpflicht⸗ 
treuen Mann aus dem Amte zu entfernen, aber vergebens. 
Mit unermüdlicher Ausdauer und unendlicher Geduld ertrug 
er jede Zurückſetzung und alle Kränkungen, die ihm dabei zu 
Theil wurden. Noch in der Conflictszeit mußte er erleben, 
daß ihm der Miniſter des Innern Graf Eulenburg den Ur- 
laub zum Beſuche des volkswirthſchaftlichen Congreſſes ver⸗ 
weigerte. Von ſeinem politiſchen Standpunkte hat er die 
Ereigniſſe von 1866 jubelnd begrüßt und faſt ſicherer wie ir⸗ 
gend ein Anderer darauf gerechnet, daß die Macht der Dinge, 
wenn nicht der Verſtand der Menſchen, uns auf den Weg der 
Reformen führen werde, dem er ſein ganzes Leben zu weihen 
verſucht hatte. Beſonders lag ihm als wichtigſte Reform die 
Kreis- und Gemeindeordnung am Herzen, über welche er von 
feinem: Kranfenlager noch mehrere höchſt werthvolle Arbeiten 
veröffentlicht hat. 

Sein Andenken wird Allen, welchen wahres Volkswohl 
am Herzen liegt, unvergeßlich ſein. 


3 Vorleſung. 

Mit ſeinem dritten Vortrage beendete Hr. Dr. Prutz 
die Geſchichte der deutſchen Einheitsbeſtrebungen. Er. bes 
rührte das Wirken Steins und Arndts, wies an der kläg⸗ 
lichen Geſchichte des deutſchen Bundes die Vergeblichkeit aller 
Einheitsbeſtrebungen auf dem Wege freier Vereinbarung der 
einzelnen Souveräne nach und kam dann auf die neueften 
Ereigniſſe, die als Beſtätigung der viel angefeindeten Eiſen⸗ 
und Bluttheorie dienen können, denn durch fie wurde zuerſt 
ein engeres einheitliches Deutſchland wirklich geſchaffen, ein 
weiteres, ganzes vorbereitet. Die einzige nicht durch Waffen⸗ 
gewalt vollzogene, wirkliche Einheitsthat iſt die Gründung 
des Zollvereins. — Soweit folgen wir dem Redner mit an⸗ 
erkennendem Danke für feine fleißige Arbeit. Wenn wir uns 
ſchließlich das Wort erbitten, um unſere eigene Meinung 
kurz auszuſprechen, ſo ſoll darin nicht etwa ein Gegenſatz zu 
dem Gedankengang der Vorträge liegen. Thatſächlich iſt zwar 
wohl Manches de Hen, um Deutſchland dem Einheitsſtaat 
zuzuführen, es läßt ſich aber wol mit Recht bezweifeln, daß 
es jemals in der bewußten Abſicht geſchah, ein nationales 
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zur Verfügung geſtellt ſind. Sie allen Mitgliedern des Hau⸗ | 
ſes zugänglich zu machen, wäre zu theuer geworden. Die 
Reorganifation der ſtatiſtiſchen Central⸗Commiſſion und die 
Errichtung ſtatiſtiſcher Vereine ſei im Gange und hoffentlich 
bis zum nächſten Jahre fertig. An dem Curſus im ſtatiſti⸗ 
ſchen Seminar hätten ſeit 1861 durchſchnittlich 10 Mitglieder 
theilgenommen (u. A. Aſſeſſoren, Privatgelehrte, 1 Arzt, 
1 Bauführer ꝛc.). Das Gebäude für das ſtatiſtiſche Bureau 
werde im nächſten Jahr wohl ganz fertig ſein: Abg. Eber ty 
wünſcht nicht, daß den Landräthen die Laſt der ſtatiſtiſchen 
Aufſtellungen abgenommen würde; er gönne ſie ihnen. (Hei⸗ 
terkeit.) Abg. Becker hebt hervor, daß die Statiſtik nur 
durch ihre Verbreitung fruchtbar werde. Die Unwiſſenheit 
über unſern Staatshaushalt ſei darum ſo erſchreckend groß, 
weil der Etat nebſt Anlagen dem Publikum durch den Buch⸗ 
handel nicht zugänglich gemacht werde. — Bei Tit. 10 und 
12, der genehmigt wird, beſchwert ſich, nachdem der Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſar v. Wolff eine allmälige Gehalts⸗Er⸗ 
höhung für die Kreis⸗Translateure in der Provinz 
Poſen zugeſagt, der Abgeordnete v. Saucken⸗Georgenfelde 
über das Verfahren bei Einſetzuug von Landräthen. Die 
Wahl ſei zu einer Faxe geworden, die Einſetzung geſchehe 
nach reiner Willkür, um der Regierung gehorſame Kreaturen 
in die Stellen zu ſetzen. Miniſter araf Eulenburg erwidert 
darauf, daß der König das Erneunungsrecht habe und daß 
er über die Art und Weiſe, wie der König ſein Recht aus⸗ 
übe, keine Veranlaſſung habe in Discuffton zu treten. Abg. 
v. Saucken erwidert, daß das Ernennungsrecht durch die 
Präſentation der 3 Kandidaten beſchränkt ſei. Der Miniſter 
mache die Vorſchläge und ſei verantwortlich. Ein conſtitutio⸗ 
neller Miniſter deckt den König, aber läßt ſich nicht durch den 


König decken. (Beifall links.) Der Miniſter bleibt bei feiner 


Anſicht, daß der König das abſolute Ernennungsrecht beſitze 
und daß vom Könige vollzogene Ernennungen, in dieſem 
——— einer Kritik nicht unterworfen werden dürfen. (Beifall 
rechts. 

bgg. v. Kardorff und Parriſius klagen über die 
Ungerechtigkeit, mit der man dem einen Landrath die Abhal- 
tung des vorgeſchriebenen, übrigens ſehr leichten Examens 
auferlege, dem andern erlaſſe. Das mache im Lande einen 
ſehr ſchlechten Eindruck. Es ſei unter ſolchen Umſtänden beſ⸗ 
fer, es ganz fallen zu laſſen. Miniſter Graf Eulenburg er⸗ 
klärt, daß der Erlaß des Examens — ein Beweis beſonderen 
Vertrauens — nur in wenigen Fällen vorgekommen und 
meiſt nur bei ſolchen Landräthen, die ein Mandat 
zum Abgeordnetenhauſe hatten. — Abg. zur Megede 
wünſcht bei der Vertheilung der Gehaltszulagen für 
die Landräthe (im vor. Jahr waren es 20,000 
Thlr.) das Prinzip der Anciennität gelten zu laſ⸗ 
fen. Jeder Menſch habe Schwächen (Heiterkeit) und es liege 
ihm (Redner) daran, den Hrn. Miniſter vor jedem Schein 


der Parteilichkeit zu bewahren. (Heiterkeit.) Miniſter Graf Eu⸗ 


len burg dankt dem Redner für a. Freundlichkeit, dieſelbe 
ſei aber 1 da er ſich ſelbſt davor bewahrt habe. Es 
find zuerſt die Gehälter der Landräthe in Städten über 


10,000 we aufgebeſſert, der Reſt wurde nach der Ancien- 


nität vertheilt. Tit. 12. Regierungen (Landdroſteien) 
in Hannover verlangt die Regierung 93,225 Thlr. für 3 Re⸗ 
gierungen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg. (Im 
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ſtein erklärt ſich im Namen der Majorität 1 
egierung. 


NAT TEE TESTEN TEE TEN BRETT UNTERTITEL RT 
Reich zu gründen. Weder Friedrich dem Rothbart noch dem 
öſterreichiſchen Ferdinand, weder dem großen Kurfürſt noch 
ſelbſt dem alten Fritz hat die Schöpfung eines National⸗ 
ſtaates als Zweck und Ziel vorgeſchwebt, ſie alle wollten 
ihre Hausmacht erweitern und daß dies Streben bei 
den Preußiſchen Monarchen mit den Intereſſen Deutſchlands 
zufammenfiel, beſtimmte dieſen Staat zunächſt zur deutſchen 
Vormacht, ſchließlich zum Bildner des deutſchen N 
ftaats. Deutſchland hätte einig werden können, wahrſcheinlich 
auch nur durch Eiſen und Blut, wenn unſere Ottonen und 
Staufen ſich mit dem heimiſchen Beſitz begnügt, ihn ausge⸗ 
baut und befeſtigt hätten, ſtatt nach Italien zu ziehen und 
daheim unterdeſſen Vaſallen und Städte groß und mächtig 
werden zu laſſen. Verloren wir darüber die politiſche Einheit, 
ſo gewannen wir dabei an Cultur und municipaler Selbſt⸗ 
ſtändigkeit. Vielleicht wäre es auch ſpäter noch gegangen, hät⸗ 
ten wir einen Ludwig XI. und als Vollender Richelieu, einen 
Roſenkrieg und Heinrich VIII., wie Frankreich und England 
gehabt; Karl V. hätte vielleicht unſer Ludwig XI. werden 
lönnen wenn er groß genug zu dem Entſchluß geweſen wäre, 
ſich auf Luthers Seite gegen Rom zu ſtellen, ſeine ſpaniſche 
Herrſchaft aufzugeben. Selbſt die Städtebünde, die Hanſa ꝛc, 
die materielle Baſis hatten, ſind kaum nationale Beſtrebun⸗ 
gen zu nennen, doch hat ſtets das Volk noch mehr für ſein 
Deutſchland gethan, als die Fürſten. Erſt von 1815 ab läßt 
ſich eigentlich eine deutſche Einheitsbewegung datiren, der 
Zollverein ift ihre größte, ihre einzige That. Unſere Natio⸗ 
nalfahne entlehnten wir den Zeichen der Burſchenſchafter; 
von dem erſten en = bis zum letzten Nationalverein⸗ 
ler betrachtete ſelbſt die Regierung, die ſchließlich dieſe Ein⸗ 
heitsbewegung auf ihre Fahne ſchrieb, ehe ſie von Sieg zu 
Sieg eilte, jeden Anhänger und Förderer des einigen Deutſch⸗ 
lands als einen verfolgbaren Gegner, aber Preußen mußte 
für Deutſchland arbeiten, indem es für ſeine Exiſtenz eintrat 
und dieſem Umſtande allein verdanken wir die deutſche Ein⸗ 
heit. 


ſei dies ein gewagtes, idealiſtiſches Experiment. Auf die un⸗ 
ſichere Hoffnung hin, daß den e die Entſcheidun⸗ 
gen über die rein communalen Angelegenheiten ganz abge⸗ 
nommen würden, könne man nicht in dieſer Weiſe vorgehen. 
An Koſten werde man nicht viel ſparen, eine große Regie⸗ 
rung werde nicht viel weniger koſten, als drei kleinere. Die 
Einrichtung einer Regierung gefährde auch die Aemter⸗Ver⸗ 
faſſung und die Stellung der 5 — Städte. Noch nachthei⸗ 
liger ſei das Proviſorium, welches ein en der Ver⸗ 
ae bilde und in der welfiſchen Partei den Glauben 
an die Unfertigkeit des Staates erwecke. Dem Verſuche alle 
Landdroſteien in eine Regierung zu verwandeln, ſtehe ſchon 
die Rivalität der einzelnen hann. Landestheile im — 
Oſtfriesland wolle nicht unter Osnabrück ſtehen, ſondern lie» 
ber zu Weſtphalen geſchlagen werden; die Anträge der hann. 
Abg. wären weſentlich der Ausdruck dieſer Rivalität. (Prä⸗ 
ſident: Es ſteht dem Redner nicht zu, Mitglievern Motive 
unterzulegen, die ſie ſelbſt nicht ausſprechen.) Hüte man ſich, 
ſchließt Redner, die Provinz zu einem ä für idea⸗ 
liſtiſche Projecte zu machen und ihr das zu nehmen, was ihr 


das Theuerſte iſt: ihre Aemter⸗Verfaſſung und die unabhän⸗ 


gige Stellung der Städte! (Lebh. Beifall rechts.) 

Miniſter Graf Eulenburg: Er eigne ſich Alles an, 
was der Vorredner geſagt habe, mit Ausnahme der Stelle, 
wo er zur Ordnung gerufen wurde (Heiterkeit). Derſelbe 
habe die Vorſchläge der Regierung brillant motivirt. Im 
vor. Jahr ſchlug die Regierung vor, die 6 Landdroſteien de⸗ 
finitiv fortbeſtehen zu laſſen, das Abgeordnetenhaus ging 
darauf nicht ein. Die Regierung zog darauf die 6 Land⸗ 
droſteibezirke zu 3 1 was ſie ohne Geſetz thun 
konnte. Dieſelben ſollen künftig lediglich Regiminalbehörden 
fein, ohne das Forſt⸗ und Domainenweſen. Dieſen Vor⸗ 
gang könne man auch für die alten Provinzen ausnutzen. 
Der Provinziallandtag in er erklärte ſich für die alte 
Einrichtung der 6 Landdroſteien, während die hannoverſchen 
Abgeordneten hier nur eine Regierung wollen, worauf die 
Regierung unter keinen Umſtänden eingehen kann. Denn 
fie hält dieſe Einrichtung für vollftändig unvereinbar mit der 
beſtehenden Aemterverfaſſung. Die die Aemter beaufſichti⸗ 
genden Inſtanzen müſſen demſelben näher liegen, als dies die 
eine Regierung könnte. Man müßte alſo entweder neue 
Mittelinſtanzen zwiſchen dieſer Regierung und den Aemtern 
ſchaffen oder es müßten noch mehr Befngniſſe von der Re⸗ 
gierung auf die Aemter abgebürdet werden, dann hätte man 
aber ſtatt 1 Regierung 101. Man möge entweder ben Re⸗ 
gierungsantrag aunehmen oder wenigſtens 6 Landdroſteien 
definitiv bewilligen. Wenn das Haus nur für eine Regie⸗ 
rung das Geld bewillige, ſo zwinge es der Regierung durch 
das Budget eine Organiſation un In welche Lage bringen 
Sie die Verwaltung einer Provinz, wenn Sie Beſchllſſſe 
faſſen, von denen die Regierung von vornherein ſagt: Ich 
ehe nicht darauf ein aus Zweckmäßigkeitsgründen und ich 
in e nicht verpflichtet, darauf einzugehen.“ 
Man ſcheut in Haufe das Wort „Conflict“, weil ſich fo 
traurige Gefühle daran knüpfen; es giebt größere und kleinere 
Confliete; aber das hier wird ein Conflict und ich glaube, 
man thut beſſer, den Conflict zu vermeiden. 

Nach einer Pauſe von 4 Stunden wird die Verhandlung 
in der Abend ſitzung wieder aufgenommen. Abg. v. Bodum- 
Dolffs vertheidigt N Antrag auf proviſoriſche Bewilli⸗ 
gung und beruft ſich dabei auf das lange Provijorium, wel⸗ 
ches in Weſiphalen nach der Zurückeroberung beſtanden und 
nicht ſchädlich geweſen. Abg. Grumbrecht kann den Anſich⸗ 
ten feines Freundes Bennigſen, der eine Regierung wolle, 
nicht beitreten. Selbſtverwaltung könne nnr in kleineren Krei⸗ 
ſen ausgeführt werden. Will man bei den oberen Behörden 
Selbſtverwaltung einführen, fo muß man die Verwaltungs- 
kreiſe nicht zu groß und die Verwaltungscollegien nicht zu 
zahlreich machen. Von den 9 Regierungsräthen, die in dem 
Verbeſſerungsantrage erwähnt ſind, mag ich gar nichts hören; 
bewilligen Sie dieſelben, ſo fordert die Regierung im nächſten 
Jahre 9 weitere Räthe (Widerſpruch). Ich perſönlich habe 
kein Intereſſe daran, wohin die Regierung kommt, ich wünſchte 
nur, daß fie ſoweit wie möglich von Harburg wegkomme (ans 
haltende Heiterkeit) $ der Hannoveraner find für Beibehaltung 
der alten 6 Landdroſteien, die größern Collegien werden 
immer weit weniger Selbſtſtändigkeit entwickeln. Vor Allem 
aber fei ein Definitivum wünſchenswerth. (Bravo.) Abg. 
Waldeck wundert ſich über die eigenthümlichen Begriffe von 
Selbſtverwaltung, die hier entwickelt würden. Man ſcheine 
es Selbftverwaltung zu nennen, wenn die Amtmänner und 
Staatsbeamten in Hannover ihre Bezirke ſelbſt verwalteten. 
(Heiterkeit.) Wir dagegen verſtehen darunter die Unabhän⸗ 
digkeit gewiſſer Kreiſe von der Regierung. Die Regierung 
des Miniſtere v. Bories war auch eine Selbſtverwaltung, 
aber eine ſolche, unter der das ganze Land geſeufzt. Die in 
Hannover neu getroffenen Einrichtungen ſeien ganz feudaler 
Natur. Das Zweckmäßigſte iſt die Landdroſteien einftweilen 
proviſoriſch fortbeſtehen zu laſſen. Schließlich erklärt ſich 
Redner gegen das ungetheilte Fortbeſtehen der Propinz, Oſt⸗ 
friesland müſſe zu Weſtfalen geſchlagen werden, zu dem es 
von Natur gehöre. Dann werde ſich auch bald eine richtige 
Verwaltungs organiſation finden. Miniſter Graf Eulenburg 
kann ſich mit vielen Ausführungen des Vorredners einver⸗ 
ſtanden erklären: aber entſchieden ſei er gegen jedes Proviſorium, 
welches eine vollſtändige Lähmung der Verwaltungsmaſchinen 
herbeiführe. Abg. Windthorſt (Meppen) iſt gegen Erledi⸗ 
gung folder Fragen beim Budget und plaidirt für die bishe⸗ 
rigen bewährten Landdroſteien, für Ausdehnung der Befug⸗ 
use der lokalen Verwaltungsbehörden und Einſchränkung der 
miniſteriellen Gewalt in dieſer Beziehung. Der Gedanke mit 
der einen Regierung ſei nicht ohne Weiteres von der Hand 
zu weiſen, aber es ſei jetzt nicht darüber zu ſprechen, da der 
Miniſter entſchieden dagegen ſei. Er wolle nicht eine defini⸗ 
tive Bewilligung, auch nicht eine proviſoriſche, ſondern nur 
eine etatsmäßige. Abg. v. Bennigſen wünſcht, daß man, 
um die Hannoveraner zu gewinnen, gut thun werde, ſerner 
nicht ſo ſchwarze Schilderungen von den dortigen feudalen 
Einrichtungen ꝛc. zu machen, wie der Abg. Walded. Der Hr. 
Miniſter habe ſeine Anſicht in Bezug auf Hannover wie⸗ 
derholt geändert: er wünſche, daß er es auch hier thue. Red⸗ 
ner empfiehlt ſehr ausführlich die Errichtung einer Regierung. 
Miniſter Graf Eulenburg bekämpft dieſe Anſicht und ſtützt 
ſich auf das Urtheil gereifter hann. Verwaltungsbeamter, die 
in dieſem Fache 88 haben. Wenn die hann. Abge⸗ 
ordneten — fagt der Miniſter — etwas von der Regierung 
wollen, dann verſprechen ſie der Regierung Alles, wenn die 
Regierung etwas von ihnen will, dann fagen fie: Gott be» 
wahre! Sie machen das auch ſo mit den Parteien im Hauſe, 

ehen heut mit den Conſervativen, morgen mit den Liberalen, 
60 daß man ſich fragt, ſind die Herren confervativ oder libe⸗ 
ral oder find fie Hannoveraner? (Heiterkeit.) Wenn mir nun 
aber der Vorwurf gemacht wird, ich ſei energielos, ſo iſt mir 
das unverſtändlich, den Herren aus Hannover gegenüber 


| 


werde ich gerade fo bleiben wie ich war. (Lebhaftes Bravo 
rechts.) Bei der (namentlichen) Abſtimmung wird der Re⸗ 
gierungsantrag mit 169 gegen 166 Stimmen abgelehnt, und 
der Antrag Glaſer⸗Groſchke (definitive Bewilligung von 
118,000 % für 6 Landdroſteien mit 173 gegen 151 Stim⸗ 
men angenommen. Um Mitternacht wird darauf die Sitzung 


geſchloſſen. 


J Aus der Rede des Abg. v. Dieft über die Vers 
waltungsbehörden!] theilen wir Folgendes ausführlicher 
mit: „Ich kenne den ee 5 der Regierungen aus 
eigener, langer Erfahrung. Denken Sie ſich die Räthe, die 
in den einzelnen Fächern dekretiren, dieſe Räthe kennen das 
practiſche Leben gar nicht (ſehr richtig! Bewegung rechts), 
auch wenn ſie vollkommen Zeit hätten, es kennen zu lernen, 
was ich annehmen muß. (Heiterkeit.) Ich könnte Ihnen Bei⸗ 
ſpiele anführen, obſchon ich durchaus nicht irgend eine Per⸗ 
ſönlichkeit angreifen will. Die Verwaltung iſt ſo organiſirt, 
daß der Schwerpunkt der Arbeit in den Subaltern⸗Beamten 
liegt. (Sehr richtig:) Es iſt eine Thatſache, daß die Sub⸗ 
alternbeamten die laufenden Geſchäfte erledigen, und daß 
der Regierungsrath auf eine Stunde zur Regierung 
die Sachen durchſieht und ſeinen Namen dar⸗ 
(Lehafte Zuſtimmung.) Wenn man das 


doch einen Co der nd fo. Bi 
e (Heiterteit.) So köunte ich Ihnen noch viele 
ühren. Es werden oft auf die größten Kleinigkeiten U 
men von Schreibereien verwandt. Das Schlimmſte dabei iſt, 
daß ein Regierungs⸗Collegium Niemandem verantwertlich iſt. 
Man kann nicht ſagen, an der oder jener Perſönlichkeit liegt 
es. (Zuſtimmung.) 


O Berlin, 7. Dec. [Aus dem Abgeordneten⸗ 
hauſe. Graf Eulenburg. Der öſterreichiſche Kriege⸗ 
miniſter.] Wie Sie ſchon wiſſen, haben die Nationallibera⸗ 
len ſich gegen eine Adreſſe oder gegen jeden ähnlichen Schritt 
in Angelegenheiten Leonhardt's erklärt. Dagegen wird vor⸗ 
ausſichtlich die nationallib. Partei bei der Schlußberathung 
des Etats gegen das Extraordinarium ſtimmen, nachdem der 
Miniſter v. d. Gem neulich erklärt hat, daß er eine abge» 
feste Poſition als Etatsüberſchreitung gezählt habe und der Mi⸗ 
niſter Leonhardt erklärt hat, daß er ev. daſſelbe thun würde. 
Was den Entwurf für die neue Kreisordnung betrifft, 
ſo iſt ſchon letzt mit Sicherheit ge daß derſelbe 
nur den Anſprüchen der äußerſten Nechten entſprechen wird. 
Weder die Altliberalen noch die Freiconſervativen werden 
den Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung der Kreistage 
beitreten, wie ſie der neue Entwurf vorſchlägt. Sehr auf⸗ 
gefallen ift übrigens in a. Pede eee die Rede, welche 
der conſervative Abg. Reg.-Präſident v. Dieſt über die gegen 
wärtigen Verwaltungsorganiſationen gehalten hat. (Vergl. die 
heutige Nummer hinten am Schluß des Kammerberichts.) Ein 
officiöfer Correſpondent der „Hamb. Nachr.“, welcher con⸗ 
ſtatirt, daß Hr. v. Dieſt ſich in dieſer wichtigen Frage in ſo 
beſtimmtem Gegenſatz zu ſeinem Chef ftellte, meint, daß durch 
ſolche Thatſachen bie Gerüchte, welche die Stellung des Mi⸗ 
niſters als erſchüttert darſtellen, nur neue Nahrung erhalten 
können. Wir glauben gleichwohl noch an keine Veränderung. 
— Die kriegeriſche Rede des öſterreichiſchen Kriegsminiſters 
in der Delegation wird hier allgemein als ein Säbelgeraſſel 
betrachtet, welches lediglich den Zweck hatte, etwaige Ab⸗ 
ſtriche, welche die Deputirten an dem Militäretat machen 
wollten, zu verhindern. 3 

— [Graf Bismarck! conferirte, bevor er im Abgeord⸗ 
netenhauſe erſchien, wohl eine halbe Stunde lang mit dem 
Präſidenten v. Forckenbeck. Das Ausſehen des Grafen zeugt 
nicht von körperlichen Leiden, er ſprach mit dem Abgeordneten 
Lasker und andern Mitgliedern des Hauſes und entfernte ſich 
nach kurzem Verweilen. 

— [Zum Syſtem Mühler.] In nächſter Woche ber 
ginnt wieder eine Kirchen⸗ und Schulviſitation, diesmal in 
der St. Petri⸗Parochie. Dieſelbe wird vom Sonntag den 
6. d. M. an bis zum darauf folgenden Freitag unter Zuzie⸗ 
hung wiederum des Propſtes Koellner und Betheiligung der 
Parochialgeiſtlichen durch den General- Superintendent Dr. 
Hoffmann und den Conſiſtorialrath Kühlenthal abgehalten 
werden. Während bei dem erſten ſolchen Verſuche, der vor 
etlichen Wochen in der Louiſenparochie ſtattfand, die höheren 
Lehranſtalten übergangen wurden, ſoll diesmal, wie die „Zuk. 
meldet, das Kölniſche Gymnaſium mit beſucht und auch 
eine gemeinſame Anſprache an die Schüler gehalten werden, 

— Gerücht.] An der Börſe war das Gerücht nerbrei‘ 
tet, daß der Miniſterpräſident Graf Bismarck an ſein Ver⸗ 
bleiben im Kabinet die Demiſſion von einigen hohen Perſön⸗ 
lichkeiten knüpfe. (Wohl eine ſtarke Fabel.) (B. M. Z. 10 

* [Herr Gödſche und die Journaliſten! jr 
Volkszeitung erwähnte kürzlich bei Taddels Tode deſſen Th 60 
tigkeit im Proceß Waldeck und dabei auch die Thaten d 


x 


bekannten Zeugen Göͤdſche. ar dadurch beleidigt, fiel 
den kaum von einer Krankheit geneſenen Redacteur H. Stei⸗ 
nik auf offener Straße an und prügelte ihn durch. Dieſer 
Vorfall gelangte im Verein der Berliner Preſſe zur Be⸗ 
en und beſchloß derſelbe, obgleich niemals irgend eine 


emeinſamkeit der Berliner Journaliſtik mit dem Angreifer 


beſtanden habe, dennoch an die Präſidien beider Häuſer das 
Erſuchen zu ſtellen, daß dem Herrn Gödſche die Erlaubniß 
zum Beſuch der Journaliſtentribüne entzogen werde, um der 
Geſellſchaft dieſes Herrn an der einzigen öffentlichen Stelle, 
welche den Schein einer collectiven Vertretung des Journaliſten⸗ 
ſtandes an ſich trägt, zu entgehen. Von den größeren Zei⸗ 
tungen haben nur die Redactionen der „Nordd. Allg.“ und 
der „Poſt“ die Petition nicht unterzeichnet. 
— Auf die 20 Mill 4½ iger Preuß. Eiſenbahnanleihe 
nur 17,805,325 & gezeichnet. Das Reſultat der Subicription 
t, wie die „B. B. Z.“ meldet, weſentlich durch den Umſtand be⸗ 
einflußt worden, daß mehrere grobe Häuſer gejtern bereits von 
den über die Türkiſch⸗Griechiſchen Zerwürfniſſe hierher gelangten 
Nachrichten unterrichtet waren und nicht unbedeutende Beträge 
ihrer * noch in letzter Stunde zurückzogen. 
arlsruhe, 4. Dec. [Die nn und die 
Offenburger Kundgebung.) In Offenburg kamen meh⸗ 
rere Abgeordnete zuſammen, u. A.: Lamey, Bluntſchli. Es 
ndelte ſich hauptſächlich um Reorganiſation der freiſinnigen 
tei Badens. Man geht von der Anſicht aus, zwar in 
der nationalen Politik das Miniſterium kräftig zu unterſtützen, 
dagegen in inneren Frege auf freifinnigere Haltung der Re⸗ 
gierung zu dringen. Das Militairbudget ſoll unter allen 
Umſtänden eine Verminderung erfahren. Im Uebrigen ſollen 
mit aller Entſchiedenheit liberale Grundſätze zur Geltung ge⸗ 
bracht werden und zwar auf den Gebieten des allgemeinen 
Verfaſſungsrechts, der Gemeinde. und ſtaatlich⸗ kirchlichen Ge⸗ 
ſetzgebung. Die bezügliche Veröffentlichung der „Conſt. Ztg.“ 
ſagk: „Keinesfalls dürfen unter dem Namen nationaler Bes 
ſtrebungen preuß. Sondereinrichtungen und reactionäre Rich⸗ 
tungen innerer Politik auf den bapiſchen Staat übertragen 
werden, welche nur dazu angethan find, den Fortſchritt und 
die öffentlichen Zuſtände des Landes zu hemmen und hie⸗ 
durch auch die lebendige Theilnahme des Volkes an der ge⸗ 
meinſamen Sache Deutſchlands abzuſchwächen!“ — Die 
neueſte „Karlsruher Zeitung“ meldet, daß das Miniſterium 
über dieſen Gegenſtand dem Großherzog Bericht erſtattet 
habe. Der Großherzog ſoll ſich dahin ausgeſprochen haben, 
daß die Regierung in den Fragen ſowohl der inneren wie 
der nationalen Politik durchaus nach den bisherigen Grund⸗ 
ſätzen rien werde. Der Miniſterialrath Kiefer, welcher 
als Mittelsmann derjenigen unter den Verſammelten aufge» 
treten war, welche die Poli des Miniſteriums bekämpfen 
wollen, wurde als Geheimer Regierungsrath zur Verkehrs⸗ 


on verſetzt. 
Oeſterreich. Wien, 6. Dec. [Graf Beuſt. Die 
griechiſche Frage] Ein Handſchreiben des Kaiſers 


ch 

an den ae v. Beuſt erhebt denſelben in den erb⸗ 
lichen Grafenſtand. — Die Morgenblätter melden überein⸗ 
ſtimmend, daß die Schutzmächte Griechenlands übereingelom- 
men find, die Blokade Creta's effectiv zu machen. Hierdurch 
ſollen die kriegsdrohenden Folgen des griechiſch⸗kürkiſchen 
Zerwürfniſſes zurückgehalten werden. — Das „Tagblatt“ 
ſagt: Die im mittelländiſchen Meere ſtationirten Flotten Eng⸗ 
lands und Frankreichs hätten Befehl erhalten, zum Auslaufen 
in die griechiſchen Gewäſſer bereit zu fein, Vice⸗Admiral 
V. rage bereite gleichfalls eine Zuſammenſetzung einer 
öſterreichiſchen Escadre vor. N. T 


eſt, 5 Dec. [Im Unterhauſel überreichte der Mini⸗ 
it Graf A. 9 die fanctionirten Sl e über 
andwehr und Volksaufgebot. Das Has nahm die 


elben un⸗ 
ter ſtürmiſchem Beifall entgegen. W. T. 
et . Dee. [Hafereinkäufe) Preußiſche und 
franzöſiſche Agenten durchziehen Böhmen und effectuiren 
maſſenhafte Einkäufe von Hafer. So telegraphirt man der 
Wiener „N. fr. Pr.“ 

Trieſt, 4. Dec. [Der Lloyddampfer „Trebizonde“] 
iſt heute mit der oſtind. Ueberlandpoſt aus Alexandrien einge⸗ 
troffen. Die überbrachten Nachrichten ſind aus Calcutta vom 
9. und aus Bombay vom 15. November. 

England. London, 6. Dec. [Das neue Mini⸗ 
et Der „Obſerver“ veröffentlicht die deſinitive 
iniſterliſte. Lord⸗Kanzler: Sir William Page Wood, 
räſtdent des geheimen Raths: Lord Kimberley, Lord⸗Siegel⸗ 
ewahrer: Earl John Nuſſel, Kanzler der Schatzkammer: 
Lowe. Staatsſecretäre, des Innern: Bruce, des Aeußern: 


Bel Beorge Westermann in Braunſchweig — 


iſt ſoeben 1 erſchienen: 
Erſte 


eſammtausgabe 


v 
Theodor Storms Saͤmmtliche 


Schriften. N 
Bde. 8. Br ap. geh. die wo 
Preis der ſechs Bande 3 Thlr. 20 Sar. von W 
Zerftreut in den bekannten kleinen Miniatur: 


ausgaben, von denen mehrere wiederholt neue Auf⸗ 
lagen erfuhren, gebörten bisher die Werke eines 
der nationalſten und ſeelenvollſten Dichter der 
Neuzeit, vorzugsweiſe der erlufiven Salonliteratur 
an. Storm aber iſt ein Dichter für Jedes ftunige, 
rein empfindende Gemüth. Er gehört im beſten 


5 tpferftichen ꝛc. ꝛc. 
Sinne der National-Literatur an, und darum u erweien, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken Anſichtsſendungen zur Auswahl expedire auf 
sgabe den Zweck und 8 ür die Ihrigen nach einer feſſelnden und das ngen z U 5 
ee hn lebe Banitie einzutreten, da dan, fal Rh eee VV 


Nation zu werden, wie die Werke 


Gemeingut der Dichter. 
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ehlt ſich als paſſendes Feſtgeſchenk. ne 
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letirte 
Musikalien-Leih-Anstalt 
von 
Constantin Ziemssen, Langgasse 55, 
empfiehlt Abonnements für jode Zeitdauer 
zu den günstigsten Bedingungen. 
Oataloge I. 8 Sgr., II. 5 Sgr. sind 
käuflich 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikalienhandlung, 
Langgasse No. 55, 


a 5, 10 
e 


(1472) neben der 


e Gartenlaube, 1868, Heft 12, Preis 


5 Sgr., iſt eingetroffen. Neue Abonnements abgabe, 
können mit Kir — be Bann 5 theil fein. 
. »„„Auhn uchhändler, 
A410) Sangenmartt No. 10. 


Clarendon, der Colonien: Granville, des Krieg 8: Cardwell, zum Taxpreiſe lie 


Der ſittlich reine Sinn, welcher in 
Gols Naimund's Novellen herrſcht, hat 
nicht wenig zu ihrer großen Verbreitung bei⸗ 
Porte. Der liebenswürdige und elegante 
ortrag des äußerſt gewandten af ers, 
1 Wärme ſeiner Au 

elt und Leben, ſeine 
nahme an allem, was Menſchenbruſt bewegt, 
der zarte Hauch 
welchem er ſeine 
die ſinnige Art und Weiſe feiner Geſchichts⸗ 
erfindung ſind auch geeignet, ihm eine 
fällige Aufnahme in jedem Haufe zu verſchaffen. 
Wir glauben daher allen denen einen 


efühl befriedigenden m en 
lectüre umſehen, wenn wir von Neuem ihre 
Aufmerkfamleit auf die Novellen Golo 
Naimund's lenken. v 
bei Carl Rümpler in Hannover in einer 
billigen Volksausgabe von 5 Bänden zum 
Preiſe von nur 2 Thlr. 15 Sgr., und uf⸗ 
träge können durch die Buch 
Th. Anhuth in Danzig, 
No. 10, ſchleunigſt erledigt werden 


wed 
Schmiere | 
von A. H. Sager & Oo., (Erfinder derfelb.), 
macht jedes Leder weich, geigmeihiß und ® 
waſſerdicht, a Steintopf 25 


350 J0 und 18 Sgr. Smpfiftt bie Ried 
un ; ie Nieder: 
gr empfieh (4007 


lage bei 
Richard Lenz, 
NB. Daß ch die 
auch ausgewogen und zwar L Pfd. 12½ 93 
e, 


dürfte für die Herren Landwirt 
Equipagenbeſitzer x. von weſentlichem Vor⸗ 


für Indien: Argyll. Erſter Lord der Admiralität: Childers, 
Kanzler des Herzogthums Lancaſter: Villiers, Gesc des 
Handelsamſs: Bright, Präſident des Armen⸗Geſetz⸗Colle⸗ 
iums: Göschen, Ober⸗Secretär von Irland: Chicheſter 
Fortegcue, Generalpoſtmeiſter: Earl Grey, General-Anwalt: 
Sir Robert Collier, General⸗Fiscal: Coleridge. Zum Lord⸗ 
Lieutenand für Irland iſt Earl Spencer ernannt. (N. T.) 

— 5. Dechr. [Der Kronprinz von Preußen! hat 
geſtern die preußiſche Panzerfregatte „König Wilhelm“ auf 
den RN infpieirt und ſich ſehr befriedigt darüber 
geäußert. Er beabſichtigt der Probefahrt derſelben im Anfang 
Januar beizuwohnen. (N. T. 

Frankreich. Paris, 5. Dec. Eine Madrider Correſpon⸗ 
denzdes „Conſtitutionnel“ meldet eine karliſtiſche Bewegung 
in Arragon und Catalonien als unmittelbar bevorſtehend. — 
Von den am 3. Dec. vorgenommenen Verhaftungen ſind 
nur 16 aufrecht erhalten worden. N. T) 

— [Das Avenir in Auch! welches . (am 2. 
Dec.) mit ſchwarzem Rande erſchien, iſt mit Beſchlag belegt 
worden. Man iſt begierig, zu erfahren, auf welche Weiſe die 
Staatsbehörde ihre Anklage wegen dieſes Randes formuli⸗ 
ren wird. 

Italien. Florenz, 4. Dec. Die Finanzeommiſſion 
hat beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, die Regierung aufzu⸗ 
fordern, eine Vorlage behufs Aufhebung des Zwangscyurſes 
noch im erſten Quartal des Jahres 1869 einzubringen. — 
Eine in der „Unita Italiana“ erſchienene Proclamation 
Mazzini's mahnt wiederholt entſchieden von allen auf die 
Befreiung Roms gerichteten Verſuchen ab, ſo lange dieſelben 
nur das Werk einzelner Parteien ſind; die Proklamation hebt 
hervor, daß die Befreiung Roms das Ziel eines von der 
ganzen Nation ausgehenden Unternehmens fein müſſe. (W. T) 

Rom, 5. Dec. [Die päpſtliche Regierung] läßt 
einen Brief Monti's, den derſelbe vor feiner Hinrichtung ge⸗ 
ſchrieben hat, veröffentlichen. Monti erklärt darin, daß er 
ſeit 1865 den Carbonaris angehört habe und beklagt ſich über 
diejenigen, welche, nachdem er ihnen gedient, ihn verrathen 
und dem ie überliefert hätten, um ihr eigenes Leben zu 
retten. onti drückt in dem Briefe ſeine Reue aus und bit⸗ 
tet dies der ganzen Welt durch die Journale zu verkünden, 
indem er den Segen des Papſtes erfleht und ihm die Für⸗ 
ſorge für ſein Kind empfiehlt. f (W. T. 

Rußland. Petersburg, 6. Decbr. [Rechnungs⸗ 
abſchluß pro 1867.] Der jetzt erfolgte Rechnuugsabſchluß 
für das J. 1867 ergiebt gegen den Voranſchlag eine Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen um 15 Mill Rubel und eine Ver⸗ 
minderung der Ausgaben um gleichfalls 15 Millionen Rubel. 
Die Regierung verfügt im Auslande, im Metallreſervefonds 
und in laufender Nechnung über 78 Mill. Rubel. 

Petersburg. [Verlobung.] Das bevorſtehende 
Eintreffen des Königs von Bayern iſt von ſämmtlichen Zei⸗ 
tungen angekündigt worden. Es ſcheint alſo ſeine Verlobung 
mit der Tochter des Kaiſers feſtzuſtehen. 

Amerika. New⸗ York, 5. Decbr. Die Prozeßver⸗ 
handlung gegen Jefferſon Davis ſchloß heute mit der Ver⸗ 
tagung bis zum Zuſammentritt des Obergerichtshofes in 
Richmond im Monat Mei nächſten Jahres. Die Bürgſchaft 
muß erneuert werden. — Auf dem Ohiofluß hat ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zweier Dampfer ſtattgefunden. Der 
Dampfer „Amerika“ iſt untergegangen, 100 Perſonen ſind 
ertrunken. — Das Steigen des Goldagio iſt durch Ge 
rüchte über den Tod Napoleons und über einen Aufſtand in 
Paris verurſacht. 


Danzig, den 7. December. 
8 tern olgendes Telegramm erhalten: 


tag fi N 

ri org. n 8 

mit niedrigem, aber ht ſteigendem Barometer 33.30 2 2 
brechender Sturm. 1 | 

* [Die zweite Borlejung], welche Bogumil Goltz 
am Sonnabend im Saale der Concordia hielt, war ſehr 
zahlreich beſucht. Heute findet die letzte Vorleſung ſtatt. 
Goltz lieſt über: „Die Lebens⸗Myſterien und die Leute“ leine 
Menſchenkenntniß en gros und en detail). 

* Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm unters 
brochen, Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei Tage, Czerwinsk⸗ 
Marienwerder per Kahn bei Tag und Nacht. . 

= Ibing, 6. Dechr. [Unfere Maſchinen⸗In⸗ 
buftrie] gewinnt immer weitere Ausdehnung. Hr. F. 
Schichau hat ſo eben bei den ſtädtiſchen Behörden den An⸗ 
trag geſtellt, ihm einen Theil der ſog. ſtädtiſchen Bahnhofs⸗ 
hufe, die ſich vom Bahnhof ab längs der Oſtbahn hinzieht, 

ieitationsfrei zu überlaſſen. Geht die Stadt, 


Wir 
„Berlin, 


age fand f ö Die 
L. Saunier'sche 


faſſung empfiehlt zur 


emüthvolle Theil⸗ 


2 Verklärung, mit 
eſtalten zu umgeben weiß, 


bei⸗ 


Dienſt 


reitwilligſt. 

Zu recht zahlreichem Beſuch 
Dieſelben erſchienen ö 
adet ergebenſt ein die 


andlung von 
Langenmarkt 
(4577) 


—— — —— 


er 
5 


Jagd⸗Stiefel⸗ 


Rahmen, 


äusserst müssigen 


5 1 Pfd. L. Saunier'sene 


lechbüchſen #2 


omann ſchen Buchhandlung. 
5 5 2 Sgr. 


So eben traf ein: 


Raug⸗ und Quarlitrliſte 


L. Saunier' e Budhbandlung, A. 


Ian ui No. 20, 


Seheinert. 


; A. Scheinert 
in Danzig, Langgaſſe 20; nahe der Poſt £ 


Weihnachtsſaiſon 


ihr reichhaltiges Lager von Kinder⸗ und Jugend- 

ſchriften, Claſſitern in den billigſten Ausgaben und 

eſchmackvollſteu Einbänden; Prachtwerke in reich⸗ 

er Ausſtattung, Atlanten, Globen, ſowie ihr 
großes Lager von 


Photographien und Oeldruckbildern, 


Weihnachtsausſtellung 
L. Saunier'sche Bucht 


A. Scheinert, Pe: 
Oeldruckbilder | 


in eleganten Goldbaroque- 
eine reiche Aus- 
Wahl empfiehlt als prächtige 
Zimmer - Decorationen 


A. Scheinert in Danzig. 


wie es im Intereſſe der Sache durchaus zu erwarten iſt, auf 
dieſen Antrag ein, ſo beabſichtigt Hr. Schichau dort eine neue 
große Maſchinenbauanſtalt zu errichten, in welcher be⸗ 
ſonders die vielen Aufträge auf Locomotiven ausgeführt 
werden ſollen. Der weite und ſchwierige Transport dieſer 
ſchweren Maſchinen aus der jetzigen Anſtalt nach dem Bahn⸗ 
hofe hat Hrn. Schichau hauptſächlich zu dieſer Erweiterung 
ſeiner Unternehmungen beſtimmt. Später würden dann die 
einzelnen Theile in den alten Etabliſſements gemacht, die 
Locomoetive ſelbſt aber in dem neuen fertig geſtellt und for 
gleich auf dem Bahnkörper abgeliefert werden. 

Memel, 6. Dec. [Ernennung,] Der Staatsanwaltsgehilfe 
v. Gramatzki iſt zum Staatsanwalt hier ernannt worden. 


Vermiſchtes. 
Berlin. [Gewitter.] In der Nacht von Sonnabend zum 
Sonntag hatten wir hier ein Gewitter. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. December. Aufgegeben 2 Uhr 16 Dim. 
Angelommen in Danzig 4 Uhr. 15 Min. 


— 


— 


Letuter Or. I. steter Oe 
Weizen, Nov. 61¼ 61½¼ 34 ftpr. Pfandb. 77¼ 0 77½ 
Roggen flau, 35% weſtpr. do. 75, 74% 
. Br 501/604 do. do. 82% 82% 
* 48¾ 50 ¼ Lombarden . 112% 110% 
Frühjahr 540 49 S e 2237/8 219% 
Rüͤböl, Dee. 9 9%¾4 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 54%/8 54¾ 
Spiritus ſteigend, Oeſtr. Banknoten 85¾ 85/8 
Dee... . 15¼ 15 ⅜2] Ruſſ. Banknoten. 83¼ 83% 
Frühjahr. 16/ 16 Ameritaner .. 79/8 794% 
5% Pr. Anleihe. 102% 102/88 Ital. Mente. 55/8] 55% 
% do. 94 94/0 Danz. Priv.⸗B. Act. 107 107 f 
Staatsſchuldſch. 81 


814¼] Wechſelcsursdond. — 
ondsbörſe: matt. 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 7. December. 
Weizen der 5100% 2 390 520. 
Roggen gar 4910# 126-132 % r 360-374. 
Gerſte Yr 4320 % große 107/8 % 72. 330. 
Erbſen die 5400 / weiße ½ 400-408. 
Spiritus d 8000 Tr. 14 %. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 233 
Br., ne 2 Monat 1504 bez. 
rachten. London Zs Pr 500% engl. Gew. Weizen 
. Dampfer. Hull 23 6d % do. do. Rotterdam 24 % 
holl. r 2400 Kilo 9er Dampfer. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. December. [Bahnpreiſe.] 


6.23%/8 


Weizen, weißer 131/132—134/1354 nach Qualität von 
85— 863/871 9%, hochbunt und feinglaſig 132/3—135/6 
nach Qualität 84/853— 864 , bunt, glafig und hellbunt 
130/2-—133/54 nach Qualität 75/774—834/85 8, Som⸗ 
mer: und roth Winter- 132 — 137/94 nach Qualität 
70/7175 765 % pr 85 l. 

vi 11 128—130—132# von 61—615—624 MW de 

Erbſen von 668—67—674 Gr Pe 90 & nach Qualität. 

Gerſte, kleine 104/6 — 110/112 „ von 55—56/57 Sr, 
große 110/12—117/184 von 56/57 — 58 . u 72A 

Fele von 37/38—39 % Yır 50M. 
piritus 14 % bezahlt. 

Getreide⸗Börſe Wetter: Nebel und Regen bei ganz 

milder Luft. Wind: W. a 

Zwar find am heutigen Weizenmarkte letzte Preiſe für 
die beſſeren Qualitäten bezahlt, doch nur weil die Zufuhr 
klein war; im Allgemeinen zeigte ſich die Tendenz matt. Ge⸗ 

kauft find 100 Laſten. Bezahlt für blauſpitzig 132% 2 390 

roth und rothbunt 130, 132, 1344 & 450, bunt 133 l 

475, 132, 134/5, 136/137 % e 490, hellbunt 130/32 Se 

490, 492, hochbunt glaſig 130, 1324 72 560, 507 fein 

hochbunt 130, 132/34 510, 512, 515 Ser 5100 . — 

Roggen unverändert, 126/74 2 360, 362, 363, 128% 42 

365, 129% 2. 368, 130% 2. 367, 131/21, & 370, 134 

2 374 Ye 4910 4. Umſatz 50 Laſten. — Weiße Erbſen 

72. 400, 402, 403, 405 d 5100 4. — 117/84 große Gerſte, 

gelb, 2 330 Ir 4320 4, — Spiritus 14 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


N & artenlanbe Ines, De — 5 7 o eben 
ein und wurde den geehrten Abonnenten 
Buchhd 9 zugeſandt. Neue Beſtellungen werden jederzeit an⸗ 
genommen. (4573) 
E. Doubberck's Buch: u. Kunſthandlung, 
(4573) Langenmarkt 1. 


Die Nang⸗ und Quartlerliſten 

der Königlich preußiſchen Armee und Marine für 
a Er 
etroffen in der Buchhandlung von Th. Anhuth, 
ngenmarkt No. 10. 1 2 


4) 

Conditorei und Honigkuchen⸗Fabrik. 

Meinen werthgeſchätzten Kunden, fo wie einem 
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum em⸗ 
pfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine 
große Auswahl ſauber und geſchma oll Spſeferdere 
Marzipane, beſtehend in 4 — u. Spielſachen, 
Rand- und Satzmarzipan, Thee⸗Confeet, fo wie 
ſämmtliche Confectüren: ferner alle Sorten Pfeffer ⸗ 
kuchen, Pfeffernüſſe, Zuckernüſſe und Macaronen. 
Auch empfehle ich sochmals zur Bequemlichkeit bei 
Einkäufen mein eingerichtetes Damenzimmer. 
Beitellungen auf Torten ꝛc. werden prompt aus⸗ 


eführt. 455 
Io Becker, Conditor u. pfeffer dete 
21 


Wollwebergaſſe No. 21. 5 
chuͤfereĩ 5. 


3 olzhof S 
Sämmtliche Sorten 1 
trockene Dielen und Letten 5 


eichene Pfähle und Nutzenden, Latten find billigft 
zu haben. Kleingeſägtes Sparheerdholz fran 
Käufers Thür. Meldungen werden daſelbſt und 
Langgaſſe 44 . enommen. (4596 


% I. Joachimsohn, 
Grosse rheinische Wallnüsse 


in Ballen und ausgezählt empfiehlt (4606) 


, W. H. Schubert, "ai 


Grerze melensemsunnugen 1 In 
Schock-Fässchen versendet u. 
empfiehlt billig 


(4398) 
bert Meck, 
Heiligegeistg. 29, gegenüb. d. Jobannisschule 


ihrer‘ 


(4598) 
andlung 


Be 


zu 
Preisen 
Buchh,, 


(3053) 


(4614) 


rg 


2 „ 
mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 


baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. 


geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage dis Zinsen mit 7½ % des Nominal-Werthes 


empfiehlt außer feinem reichhaltig aſſortirten Cigarren⸗Lager eine Partie „reine Cuba-Cigarren“ der feinften Qualität, 
a Mille 23 ¼ Thlr., die ½¼0 Kiſte 2 Thlr. 10 Sgr., 25 Stück 17½ Sgr., 7 Stück 5 Sgr., welche ihres gewürz“ 
reicheren Aromas einer Havanna entſchieden vorzuziehen iſt und einen untadelhaften Brand beſitzt. (4597) 


Rumänische Lisenbahn-Anleihe. „ atze. 
7 Ci. 


offerire ich bis auf Weiteres in Quantitäten von 
mindeſtens 100 Centnern 
Jährliche Zinsen. 
Sofortige absolute Zins- Garantie. 


Beſtes Liverpooler 
Unbedingte Steuerfreiheit. 


Albert Teichgräber, 


22. Kohlenmarkt 22, der Hauptwache gegenüber, 


Herr F. G. Reinhold in Danzig ent- | 
gegen, an welchen ich Beſtellungen zu richten bitte. 
Königsberg, den 3. December 1868. 


"2, Max Rosenthal. 


Große gelejene Bas | 
lencia⸗Mandeln, Puder⸗ 
zucker, Roſen⸗u. Orangen: 
blüthen⸗Waſſer empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Kochſalz 


per Sack von 125 Pfd. Nette 20 Silber⸗ 
E MISSION 


roſchen unverſteuert, oder loſes Salz ab 
Thalern 8,000,000 Preuss. Crt. Obligationen. 


agazin 12½ Silbergroſchen pr. Centuer 
unverſteuert. 
Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürstlich Rumänischen, von 
22. September 
den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den Aura: 


Aufträge zur promp'en Ausführung nimmt 
4. Oktober 1868, 


7 zum Zweck des Baues 1 1 5 
der Eisenbahnen von Galatz über Tecuciu nach Roman mit Zweigbahn von Tecuciu nach 
Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


Thlr. 8,000,000 Pr. Crt. 


7, ige Eisenbahn-Obligationen 
deren Verzinsung vom 1. Januar 1869 ab beginnt 
in Stüken von 100 Thlr. = 325 Frs. = 15 Pfund Sterling 


heute Abend friſch aus dem Rauche, empfiehlt 
Alexander Heilmann, 
(4609) Scheibenrittergaſſe No. 9. 


Eins gutmöbl, freundl. Stube ift zum 1. Jan. 


Vorſtädt. Graben 44 U. ; 
„ „ » O „ 1500, 60 „ N ſtä raben zu vermiethen. 
or ».800 „ =3000 „ = 120 5 — 
„ 2000, =7500 „ 300 „ 5 


Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Amortisation dieser Obligationen, + ; 2 
für deren sofortige Verzinsung mit 7½ % per anno die fürstlich Rumänische 
Regierung vom Tage der Ausgabe an garantirt, 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs- Einnahmen mit 1/10 % per anno, durch Verloosung 
zum Nominal-Werth erfolgen.“ 

Die Obligationen werden den Garantie- stempel der fürstlich Rumänischen Regierung und die Unterschrift 
des Staats-Cemmissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisution unbedingte Steuer-Freiheit geniessen. 


Die Einlösung der Coupons’ und der verloosten Obligationen geschieht in Merlin, London, Paris und Amsterdam 
an den zu publieirenden Stellen 


Im Schützenhauſe 
Heute Montag, den 7. December: 


Vierte große phantaſtiſche 
Soirée mysterieuse 


des rühmlichſt bekannten kaiſerlich ruſſiſchen Hof⸗ 
Eskamoteur, Magnetiſeur und Geſtelte babe 
Professor Becker. 
Die Soirse beſteht aus 4 Abtheilungen, enthält 
die großartigſten Experimente der höheren 
ie, en Escamotagen er 


dieſem Genre, unter 
das noch nie geſehene Wunderwerk, genannt: 


„Proteus“, 


der Metamorphoſen⸗Schrank, 


nicht zu vergleichen mit dem hi 
Davenportſchen Schrank. Dees bit — 
Exemplar in Europa. 

Zum Schluß die 


in Thalern Pr. Cour, Franks und Pfund Sterling effectiv 
nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. — 375 Franks = 15 Pfund Sterling. — 


Diese Obligationen 775 die unterzeichneten Concessionaire 


am 10. und 11. d. Mts. 


zur Zeichnung auf 
in Berlin bei der Berliner Haundels- Gesellschaft 
bei den Herren Anhalt & Wagener 


und bei dem Henn: N- 3 7 nes 0 a 
in Höhe von Fünf Millionen Thalern 
zum Course von 71% 
in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gompertz 


in Höhe von Drei Millionen Thalern 


zum Course von 71 ( A 175 Fl, Holländ. für 100 Thlr. Pr. Ort. 
Bei der Zeichung sind 10 % in baar oder nach Vereinbarung in coursbabenden Papieren als Caution zu deponiren. 
Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Repartition ein, deren Resultat den Zeichnern 


Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom 21. d. Mts. bis zum 15. Januar fut. | 


vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind. 


Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten, die Zeichner Interimscheine, ansgestellt 


von der Berliner 


Handele-Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam berechtigen. 
Zeiehenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit. 


Berlin, im December 1868. 


Die Concession 

Herzog von Ratibor. 

Hei Moren ım 4 Uhr wurde meine liebe m 
Frau von eine 


Herzog von Ujest. 


ädchen glücklich ents 
N en een EA 


nden. 
Danzig, den 7. December 1868. 
A. Silberſchmidt. 


t 

Am 5. d. M., Na 2 Uhr, ſtard 
200 langen und ſchweren Leiden meine 
inn 11 geliebte Frau Louiſe geb. Mielcke 
in ihrem eben vollendeten 27. Lebensjahre. 
„Dieſe traurige Nachricht zeige ich allen 
Verwandten und Freunden mit der Bitte 
um ſtilles Beileid hierdurch tief betrübt an. 

anzig, den 6. December 18 5 

f J. Brill 
* 8 


— 


+ 


7 


erlaubt ſich 


Die Unterzeſchnete bei Bedarf 


anf ihr reichhaltiges Kunſtlager aufmerkſam 


Oelfarbendruckbilder in Gold⸗ 


7 e von 6—13 Thlr. 

Aquarelle von Hildebrandt, ſowie franz. Aquarelle. 
˖ iche und Lithographien. 

P 10 in jeder Größe, von Hauff⸗ 
ſtängel, Milſter ꝛc. 

Visites, ſewie das jetzt fo beliebte Cablnets⸗ 
format, in welchem ich Statuetten von 5 Sgr. 
an, Genres ꝛc. empfehle. 

Ich halte behufs bequemerer Auswahl Mufter- 


bücher, welche die ganze Collection (3000) Stück 


enthalten und verleihe dieſelben auch auf Abende 


gegen Entgelt. 
Kunftalsuns, Prachtſachen B. von 
Hermine⸗Stilke, Alwine, Schrödter ꝛc. Was nicht 


vorräthig, wird doch ſchnellſtens beſorgt. 


Constantin Hiemssen, 


Buch⸗ Falienhandlun 
ß or e Fo, 5 14403 


A echt ruſſiſcher Thee, mehrere Pfund, abzulaſſen 
bei C. Nabinowitz, Röperg. 23, 1 Tr. 


A 2 ö 2 
+ Piano⸗Fabrik 


2% 
ui 


Heili 
(Ca 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 
iſt vorräthig : 


ar „Heinze's 
kaufmänniſcher Briefſteller 

und Handlungs⸗Comptoiriſt. Enthaltend alle 
rten im kaufmänniſchen Geſchäftsleben vor⸗ 
kommender Briefe und Aufſätze, nach den beſten 
Muſtern. Preis 1 Thlr.; Ausgabe mit Anhang, 
enthaltend kaufmänniſches n ed e 
1 Thlr. 10 Sgr. Dieſer Anhang wird auch 

ort: Kleines 


apart verkauft a dem Titel: 
faufinännilches Wörterbuch, 

Oder: Erklärung aller im Land» und Seehandel, 

pe im faufmännifchen Verkehre ee 


örter und Ausdrücke. 10 Sgr. (4576) 


Lese-Zirkel 


der 


. .Baunier’ sehen Buchh., A. Scheinert, 

in Danzig, 20. Langgasse 20. 
Eintrittt täglich. Kein Abonnement. Be- 
dingungen bekannt. (3052 


gegründet 1820 um 


J. B. WISZNIEWSKI 


Heiligegeiſtgaſſe 126 (Carthäuſerhof), 


iſt jetzt wieder reiche Auswahl von engliſchen und deutſchen Flügeln, fo wie 


f ! beite Sorte Pianinos mit franzöſiſchen Mechaniken. 
e a Ya ee 


j 


äre der Rumänisehen Eisenbahnen. 
Graf Lehndorff. Dr. Strousberg. 


e lub 


4 


rezhefen, 

täglich friſch, Preßheſe » Gtr 15 Thlt. 
empfiehlt die chemiſche Fabrik zu Ohra bei 
Danzig. 4605) 


kiſches Ganſefleiſch, 
Gänſebrüſte, Gänſeſchmalz und Grieben find zu 
3 S. Möller, Breitgaſſe 75 


r Kunſtfreunde. 


Die Gemälde der Kaiſerl, Eremitage, die Ge⸗ 
mälde im Palaſte Pitti und dem hüften in 


Drigimalsgpotonrapbien lieten ur Anfiht 


us b (4603 
on 8 F. A. Weber, Langgaſſe 78. 
Ich she eben 


2 Menſchenhaar ZU 
in den brd rben von vonilider Keine 


heit und empfehle daſſelbe zu Zöpfen, 

Chignons, Creppes ꝛc. und Touren für 

Herren und 2 bei billigſter Prisnotirung. 
Richard 


Len (4900 
Langenmarkt 39, Eingang Kurſchnergaſſe. 


| 


gewöhnlich. 


Geiſter⸗ und Geſpenſler-Erſcheinungen, 
große phantaſtiſche Zauber⸗Pantomime in 1 Alt 
mit Erſcheinungen von Geistern, Geſpenſtern, 
Todtengerippen, Hexen, Teufeln, N 

Billets zu Tagespreiſen in der Conditorei 
des perrn S. a Porta bis 5 Uhr zu haben. 
gu i 0 a 15 41 nu⸗ 

e e „ 1. Platz 74 Hr, Ki 
und Ca 5, . ke . kr: 2 

aſſen⸗Preiſe: ra⸗Sitze „ 
rirte Stühle 12% 3 Plaß 10 2 2. lag 
7 ene, große 8 
Uhr. orgen 5, orſtellung. N. 15 


ECC 
Danziger Stadttheater 


Dienſtag, den 8. Dechr. (Abonnem. susp.) 
Erſtes Auftreten der Schlittſchuhtanzkünſtler Mr. 
ackſon Haimes u. Miß Adacker. I) Pas 
e deux du Nord, 2) Le nev e 
son maltre, ausgeführt von Jack fon Hals 
mes und Leopoldine Adacker“ Dazu: Der 
Liebesbrief. Luſtſpiel in 3 Acten von Benedix. 


Stein . Herr von Exneſt.) 
Selonke’s Etablissement. 


Dienſtag, den 8. Dec., Große Vorſtel⸗ 
ung u. Concert. Drittes Gaſtſpiel des 
berühmten Gymnaſtikers Herrn Guſtav 

ewman aus Berlin. — U. A.: Ein 
Wunder der Welt: Der wilde Indianer 
Mr. Abdelkehde aus den ſüdamerika⸗ 
niſchen Steppen wird ſich, im Ne tional⸗ 
Coſtüme, auf dem hohen 6 Fuß breiten, 
ſchwebenden Neck als fliegender Meuſch 
prodneiren. Zum Schluß Darſtellung der 
Wunderfontaine. Anf. 7 Uhr. Entree wie 


Mittwoch den 9. December: Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Mandolinen⸗Virtno⸗ 
feu Herren Valenti, Allieve, Semplice 
und Gebrüder Barbieri aus Italien. 


Mr. Jackſon Heimes und Mſtrs Leopoldine 
Adacker, welche morgen im biefigen Stadttheater 
auftreten werden, ſind die erſten Vertreter der 
Schlittſchuhtanzkunſt. — Eine gewiſſe, heutzutage 
florirende Industrie bemächtigt ſich, wie be 0 
bekannt, alles Neuen und Pikanten und ſucht 
durch Reklame und Aufzählungen von 5 


lichen Erfolgen, welche beim Nordpol beginnen 
und am Südpol endigen, der Mittelmäßigkeit 
oder gar Schwindelei Intereſſe zu leihen. — 
Oben genannte Künſtler find, wie geſagt, 100 
beſten Vertreter ihres Faches und un 
15 en ARE 5 in baia um Bir 
ieſigen geehrten Pubklikum vorfübren 
Emil Fischer. 


AM. Kafemann 
a PH 1 ee a 4 


WAT 


je zu Ro. 5192 der Danziger Zeitung. 


—ͤ—U—— « u 


{ = — —  __ 


— — 


Au, engliſches 38-40 Arc; ſchleſiſches Holzlohlen⸗Roheiſen 45 


Börſen⸗Depeſchen. P 6 40 f 

| rankfurt a. M., 6. Dechr [Effecten«Gocietät.] London, 4. Decbr. (Kingsford & Lay.) Wir haben mie, bis 44 , Coakseiſen 4443 % loco Hütte. Eiſenbahn⸗ 

; reußiſche Kaſſenanweiſungen oe erliner ze 1043, | derum über einen flauen, ſchleppenden Handel in den Märkten ſchienen zum Verwalzen jind zu 5253 Ge hier käuflich. Stab⸗ 

f amburger Wechſel 874, Londoner Wechſel 1194, Pariſer Au „des Königreiches zu berichten und, mit ſehr wenigen Ausnahmen, eiſen, gewalztes 31— 3 , geſchmiedetes 4-44 ab Werk. 

0 el 944, Wiener Wechſel 993, 5 % öſterr. Anleihe de 1859 624, gaben Preiſe für eh aller Sorten in England ungefähr 14 | — Kupfer: gute Sorten engliſches und amerikaniſches Kupfer 25 

| ationalanleihe 52%, 5% fteufrfreie Anleihe 513, öſterr. Ban tr. nach, doch der Rückgang in den ſchottiſchen Märkten | bis 26 . — Bancazinn 355--36 %, Lammzinn beſte Qualität 

) Actien 686, Creditactien 244, Darmſtädter Bankactien 268 Br., wurde 2s 7e tr. quotirt bei reichlichen Zufuhren von fremdem [ 35.—351, im Einzelnen theurer. — Zink, Marke W. II. hier, bei 
Lombarden 197, Oeſterr.⸗ franz. une 307, Bayriibe in Leith. — Alle anderen Getreidegattungen hatten gleichfalls] größeren Partien 6—7 , untergeordnete Sorten 4--# 3 
Bee e 1035 3 Weämienanle e 1008 Br., 1860er | weichende Tendenz, Preiſe waren ungefähr 64% bis 1s r Gtr. weniger. — Blei: Tarnowiger 61% Ag, Goslarer 64 , ſachſi⸗ 

ofe 77%, 1864er Looſe 102. niedriger. wen bleibt vernachläſſigt und die Reduction von ſches 6% „ und ſpaniſches 65—7 7 bei größeren Poſten. 

f Wien, 6. Decbr. [Privatverkehr.] Kreditactien 244,10, | le 7° Sad, in die Jahaber ſich fügten, verfehlte einen lebhaften | — Kohlen und Coaks, Nußkohlen nach Qualität 16 ‚19 

Staatsbahn 307,50, 1860er Looſe 90, 10, 1864er Looſe 102, 10, 71715 herzuſtellen. — Die Jufuhren an der Küſte beſtanden Stüdfohlen 17 bis 22 , Coaks 165 18 . der Laſt, weſt⸗ 

| Bankactien 679,00, Ungariſche Ereditactien 94,50, Galizier ſeit letztem Freitag aus 34 Ladungen, darunter 14 Weizen, von pbaliſcher Coats 16-17 . er frei lie 

N 212,75, Lombarden 197, 15 Anglo⸗Auſtrian 180, 75, Napoleons welchen mit den von letzter Woche übrig gebliebenen, 38 Ladungen Soins- n. 

f 9, 48. Beliebt. En eg Nager 1 En 8 es 38 55 Ein e Nenfohrweiter, 5. December 1868. Wind: WSW. 

vr er an der Küfte angekommenen Ladungen, für den wenige oder Angekor 5 Packet, Stettin, Oe e 

4 1 A e e tee i 48 8 in einzelnen Fällen gar keine Liegetage zum Löſchen übrig ge⸗ dener, Aae Aden deen 8 9 855 es 17 

ie x 2 . 2 5 fi 7 Tun g 7 „ N 5 5 7 
6 blieben waren im Berein mit der decouragirenden Stimmung im | mann, Chriftine Mathilde, A en; ſämmtlich mit Güter. — 
9 Looſe 103, Amerikaner 793. Günſtig. } \ H „ thilde, Antwerpen; gl 
„ ua Hand -.u Weizenhandel im Allgemeinen, veranlaßte Importeurs in ihren anſſen, Johanna, Copenhagen, Ballaſt. — Roſenberg, Richard 
Liverpool 5. Dec. (Von = ir 7755 Ce.) [Baum | Transactionen gefügiger zu fein, ſo daß einſchließlich einiger e eines 1 £ a 
{ olle.] 8000 Ballen 1 Middling ans 118, midd⸗ Ladungen, die nur halb verkauft und halb conſignirt wurden, ein Geſegelt: Martin, D Hull; Watkens, New Bleſſing, 
920 . ge g . * 775 Ban 41 7 2 . Geſchät 1 der Zone zu einen an gange von Grangemouth; beide mit Getelde⸗ 5 i 5 
’ * . * 8 r. € ei e EHE ˙ TORRTE Te 2 NE WET BER Er et Pr 
> Dame f n e . Mketeur: B. Widert In Dani 
„ iſche 114. Rubig. Daten gemacht werden, Gerſte war billiger, Roggen für den Con⸗ Fondsbörse 
— „Schlußbericht.) 8000 Ballen eich davon für Spe- | tinent in ſtetem Begehr. In ſchwimmenden Ladungen und für 3 lin Fi 
culation und Erport 1500 Ballen, Preiſe i egulär. Middling 15 Verſchiffung wurden keine Transactionen bekannt und 22 Dec. 1 
Orleans 114, midbling Amerikaniſche II. reiſe können als unverändert angeſehen werden. — Die Zufubren Berlin-Anh. R.- &. 198 bz ] Staats- Pr.-Anl. 1885 1181 b 
f aris, 5. Der. Ehluß-Courfe Ie Rente 71, 50— von engliſchem und fremdem Getreide waren in dieſer Woche Berlin- Hambur 70 b 1 ran 5 855 1189 bz 
7, 30 1e. ien. 5% Rente 57, 65, Oeſterr. Staats⸗ mäßig. . Der Veſuch zum beutigen Markt war Mein, engliſcher Berlin- Polzd.-Nagd. 190° ba 5 92 
ſenb.⸗Actien „00. Oeſterreichiſche ade | Prioritäten —. war langſam zu Montagspreiſen verkäuflich, für fremden war Berlin Stettin Sd. 130 8 Pon 9 bi 4 44 
4 che neuere -Beioritäten. —. Cridſt⸗Mobiller⸗Actien] der Begehr ſehr limitirt und die wenigen Verkäufe die gemacht | 51] Mindener Pr 81 = o.| 15 B 
00. Lombarbiſche N 416, 25. Lombardiſche wurden, waren zu den ungefähren Notirungen jenes Tages. — Oberschl I. 4.2.0193 b W. e 4. 1 * b 
ritten 228, 50. 6 Verein. St . ede (ungeſtempelt) | Gerite, Bohnen und Erbsen waren im Werthe unverändert. — Pr oe e Le ee 
ne a 12 00. Mobilier Gspagnol 297, 50. Hal er Br zur tr. billiger. — Die Aſſecuranzprämie von Östpr Südbahn 8. J 7B 0 a 44 4 9 — 
an ru 1 3 onſols von Mittags 1 Uhr waren 928 ger g ce Ajerdäten nach London iſt für Dampfer 508, für Segel: u Zum 64 Soc, en — - 

g Ferie, 5. Dec. Mubsl Jr, December 77, 50 e e he TE FE eine 7 
Januat-April 77,50. Mehl Me, December 02, 00, Jer G0. Berlin, 4. Dec. el iſt ein bedeutendes Quantum a OH 800 f 7 97 bi Pr Pe 8 1525 be 
nuar⸗April 61,00. Spiritus 97e December 75, 00. während der letzten Woche aus dem Markt genommen und neigte Freiw. Anleihe 97 bz Danziger Priratbapk 107 B 

Antwerpen, 5. Dec. Getreidematkt. Weizen und ſich auch dieſes Mal die Frage mehr den Tuchwollen zu. Zuerſt | 54, Staatsanl. v. 59 1023 bz Köuigeberger do. 112 G 
Roggen flau. Petroleum „Markt. (Schluß bericht.) Raffinir⸗ | kaufte der ſchon erwähnte Belgier noch ca. 1000 Centner preuß. St.-Anl. v. 1854, 55 94 bz Magdeburger do. | 8810 
tes, Tupe weiß, loco 525 » 53, er December 53. Das Schiff Einſchuren a 52—55 % mit Lockenbedingung, ſowie ca. 500 Ctnr. | Staatsanı, 566 944 b⸗ Posen er do. 101 B 

Webſter“, mit 2700 Faß Petroleum auf hier unterwegs, iſt vers | feine Herzogthümer über Mitte der 50er. Das an inländiſche] Stan tsanl. 53 877 ba Disc.-Comm.-Anth. 1221 b G 

6 oren. An 1 3 e ur 99 8 Staatsschuldscheine | 81&bz I Amerik. rückz. 1882 793 bz 

3 Newport, 5. Dec. [S chlu ßeourſe.] (Aratlantiiches Kabel.) wollen zu den bisherigen Preiſen zu ſchatzen ſein. Für Englan Wechsel-Conrs. 

0 Bolbirtigio boöchſter Cours 36%, nieb 1 5 53% Ihloß 305 wurden aud) ca. 100 Gtnr. ff. Serzonthümer abgeichlofien. Von Amsterdam kura 42 ba J Wien öst. Währ. 8 . 84h ba 

} elcours a. on in Gold 109, 6% Amerik. Anleihe Kammwollen kauften 7 5 Sachſen ga. 1200 Eine. Pommern 40. ao. 2 Mon. 42 bz do, do. 2 Mon. 840 bz 

4 1882 111 6% Ameritantiche Anleihe Por 1885 1088, 1865er Anfangs der 50er und feine Preußen bis Mitte der 50er. Hamburg kurz 150 bz Frankfurt a. M. südd. 

Bonds 140 t, 10/4 er Bonds 106, Illinols 1 „Griebahn 362, ; Eifen, Kohlen und Metalle. do. do. 2 Mon. 150 f b⸗ Währ. 2 Mon 56 26 @ 
Na 17 Melt kette pland 24}, Beizole „ raffinirt 32%, Berlin, 4. December. (B.- u. 98.) [M. Löwenberg. | London 3 Mon. 6 23% b. | Potersburg 3 W. | Ql# ba 
eta jtate) 6. 45. — 7. 05. (N. T.) Schottiſches Roheiſen vom Lager gute und beſte Marken 44— Paris 2 Mon. | 80% bz | Warschau.8 Tage 886 bs 
Bekanntmachung. 8 n + Va“ 
„ en Merge bon rs, Holz⸗Auetion gto raphiſche g Aquarien- Ausstellung. 
; 70 Gewichtſügen 2] Gtr, 1 5 ee Walde, + Diefe. fle ie Bei 0 TEE 
7 . ſtäumungshalber ſollen am 11. December „,, ie kleine Ausſtellun etet hinlän 
4 . ß Tleiigen mipbegierigen Echülerm, 
4 ſtarken eifernen Gewichtsballen nebft opp zu Meiſterwalde einige hundert Klafter Hamburger photographiſchen Kunſtausſtellung zum Seite eine recht dauerhafte, den Geiſt weckende 
Ketten und Schalen, 5 trockenes 3“ Kiefern, Birken⸗ und Buchen Kloben: ſo eben zutückgekehrk bin. to raphien in jeder Freude zu bereiten. — Indem ich fertige Aqua⸗ 
ſowie anderer Wage⸗ ꝛc. Utenſilien ol, ca 300 Klafter trockenes verſchiedenes Größe, Transparent und Fenſterbüder werden dien, verſchiedene Behälter, die dazu gehöri en 


Thiere, Pflanzen und Grottenfteine , ü 
ſchöne Muſcheln, Corallen ei IE: 1 55 5 
wahl Goldfiſche beſtens empfehle, bitte ich um 


auf Mittwoch, den 9. December cr., Knüppelholz, ca. 500 Klafter trockene verſchiedene] bei mir nach dem neueſten Verfahren auf das 
mittags " „ M Magelocal dae int e den un Fes er get 13 1 5 00 einen 9 
Grünen Thor hier rmin an, zu dem hartes und Kiefern⸗S und hochgeehtten Publikum, rechtzeiti 

ge mit dem erken eingeladen wer- öffentlich meistbietend verkauft werden. (4334) ud 95 Weipnachtsaufträgen beehren © — 


e ?_ 3, Mischewski, 


November N 5 3 (45) a 5 FE eK 3 1 
Der Ma giſtrat. No. Sl, nahe dem Krahnthor 455) . Heil Geiſtgaſſe 28, 1 


tolp⸗Danziger en ne Vietoria-Gröme. 
Eiſenbahn. 


— 


gefällige Beachtung. 


derungs⸗Inſtrumeut empfielt allen an nächt⸗ Schnell ; 
| ei Franz Jantzen 4 : n I chnell und ſicher, unter Garantie d Er⸗ 
4 Die Nadfkkrung d Parfümerien: u. Droguen⸗Handlung, lichen Bolutionen Leidenden. Pr. 1 9% incl | folges, beſeitigt das von uns erfundene Sen- 
Si ie Ausführung der Brücken und Dur 5 38. : , aan 
t U auf der Ozede goiſcden Lauenburg ine“ Hundegaſſe 39. in Ballenſtedt a. Harz. ten und Hautausſchläge jeder Art. Die Anwen⸗ 
dung dieſer unübertrefflichen Ersme iſt öchft 


i | Gehrantiganweilung. Mechaniker E. 437100 beitsmittet Vietoria-Creme: Pickel, Finnen, Flech⸗ 
Boſchpol fol an geeignete Unternehmer vergeben N nd ee, e 5 y 2 >. head ag a 5 ! b 
eee, Vaterlündiſcher Frauen⸗Verein zu Danzig. ne e Ice 


er f 5 8 f 
Offerten Na ich eie ala ſolche bezeichnete Die geehrten Mitglieder deſſelben werden hiermit zur General⸗Verſammlung reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel z 
Sonnabend, den 19. December 1868, Mittwoch, den 9. Derember d. J., Vormittags 11 Uhr, vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben, dez⸗ 
nach meinem Bureau bierſelbſt, Sandgrube 20, | im Königl. Gouvernements⸗Gebäude auf Langgarten ergebenſt eingeladen. halb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
h enden, woſelbſt auch die Bedingungen einge: Danzig, den 2. December 1868. 5 (4339) Salfificnten und bitten gefäligft darauf zu achten, 
‚eben werden können. Abſchrift derſelben wird Der Vorſtand. daß jede ächte Büchſe „‚Vieteria- Creme‘ geſie⸗ 


Brinckmann. C. Collas. C. Conwentz. gelt iſt, und unſere Firma mit eingebrannter | 
E. S 1 s | 


gegen Erſtattung von 15 0 Copialien überſandt. C. v. Borcke. P. Who E. 
. 2 f Ude Kr 1 


Danzig, den 25. November 1868. (4071) Goldſchmidt. N. 5. Steffeus. M. ukert. H. v. Winter. Schrift enthält. : 5 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 7 W 11 ® behöide en einn genehmigt von der Medieinal⸗ 
. E i u RE Duin Wüchſen mit Gebrauchs⸗Auwei⸗ 

Brockhaus' Converſations- fung u 20 u und 1 4 4139 


Famprath & Schwartze. 


billig hatte ich Gelegenheit Velours und Doubles in den neueſten blauen und braunen Farben 1 ümerie⸗ u. Toi ien 
einzukaufen, wodurch ich im Stande bin, eine 5 re I ne 


* * 1 85 N * f i . e | Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 
A 5 6 


Neumann, Parfümeur, Langenmarkt No. 38. ö 
1 ET n — 17 9 
Auswahl von Herbſt, und Winter⸗Mänteln und Jacken für Damen, Mädchen, bcessalres . Werren und 
und Knaben, nach den neueſten Modellen gearbeitet, 


zu wirt 63222 Damen 


Lexikon 
iſt ſo eben in elfter Auflage vollendet 
worden und kann als das beſte und 
neueſte Werk dieſer Art den weiteſten 
£ El onen en werden. 
i us "0 in stem Beeren Len Er nach 


in neuesten Mustern zur Raise, Toilette, 


in 15 Bänden zu 1 Thlr. 20 Sar gebeſtet, 


Ir. 28 Sgr. in Lei us 
1 blk. 28 For. n Leinwand, 2 Tölt. in 7 owie zue Handarbeit in eleganter Aus- 
pn { f f ? N pP N IH ö g Ban 5 193 e 
somplet, ge 70 K* albert en in Lein 2 . 

wand 29 Tölt. Ir billigen Preiſen zu verkaufen. 


auf A 8 geheftet e 
r. 
42 alen Buchhandlungen find Exe 
4500 


Jeb relies, 


Peril, 70. Langgasse 70. Porkeikälsöngane, 
üction. Herren Shawls und Nebertücher 
De ar — . 5 5 e fart Shetz un Tücher , a aan E a sd Tanne und: Tahnpe t von — 
Dae Eine Dielen und oplen verſchiedenen rn Langgaſſe No. 69. I. A. olst, Langgafie No. 69. (4514) Bergmann in en 
— * = geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 


Dienflag, en 1 1868, Fur e gung 8 e ge gen ia Original-Packun- 
ormittag r, a Fer er en à 3, 4, 6 und 7% Sgr. 
am Strande u Oſtrau meiſtbietend gegen gleich“ 80 un ranz. allnüſſe, r 
> do. Chiavarinnüſſe, enn 


und werden Beſtellun 
roſpecte gratis. 


Ein 


i Stickereien vorr 


ER 


Ahig. 


Langenmarkt No. 38. 


. ShranbAnpector Hufen. do. Schaalmandeln Ala princess, Bürsten: 4 
Für einen Thaler Sicilianiſche Lambertsnüſſe, Freut me Zahn- und Nagel-Bürsten, 

18. Stig Fruuffarter Bratwärfte a. bug. Malaga⸗ und Smyrnaer Feigen, a e eee 

init, Mr 5 hl. 80 Sd fer 10 Ah Wachs und Parafin⸗Baumlichte. ee e r 


Carl Schnarcke. erte We d wiede e Selbe, 


) 
L. W. Sauer, gr. Hirſchgraben 16 
in Fraurfurt a, M. (4612) Bank- u. Wechſelgeſchäſt, Danzig, angenmertt z 


Zu Weihnachten 


erlaube mir auf meinen Ausverkauf zurückge⸗ 
ſetzter Kleiderſtoffe aufmerkſam zu machen, um 

Penn. damit zu räumen ſchon von 23 Hr, 

2 5 Hr u. ſ. w., °/a breite Cretonnes 
in reizenden Muſtern von 41 9% an. 
Die ſchnell vergriffenen Roben in Wolle 
a 2 K, in Baumwolle a 2235 Gr find auch 
wieder vorräthig und werden auswärtige Beſtel⸗ 
lungen prompt und auf's Reellſte effeckuirt. 


Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


Reinleinene Taſchentücher 


das halbe Dutzend von 224 Gr. an, in ſtaunens⸗ 
(4589 


A, 5 


Kleiderſtoffe 


empfiehlt in größeſter Auswahl vom ein⸗ 
fachſten bis zum eleganteſten Geſchmack 


E. Pischel. 


8 
8 


von f 
Schaeffer & Walcker; 
REN in Berlin. i 
Fabrik für Gas⸗ 1. Waſſeranlagen 
8 ei 


C. Brüggemann, 
F Ketterbagergaſſe 4 


Neueste Cotillonſachen. 


Glas⸗Flacons pro Dtzd. 20 db. 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro Dtzd. 171 Sgr., 
Aitrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 23 Sgr. bis 2 Thlr. 


pro Itzd., 2 

Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 

) zum Ausziehen. (3600) 

Louis Loewensohn, 
1. Langgaſſe 1. 


FPeinſte Gothaer Cerve⸗ 
latwurſt und Gothaer 
Wienerwurſt erhielt und 


empfiehlt 1000 
Pr G. A. Rehan, nn 
Langgarten No. 115. 


(2711) 
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. pan empf. Julius Tetzlaff, Hundeg. 98. 
Julias Tetzlaff, Hundegaſſe No. 98, 
in Stuttgart, 
empfeblen ihre 
+ ‚Bu haben in Danzig bei B. Braune 
374 
offeriren ( 

vzügliche. a a A 

rantie vorräthig. tteſte über gelieferte Vieh⸗ 


85 
Aechte engl. Thee⸗Biscuits 
Prreismedaille Paris 1867. a 
Lieferanten des königl. württemb. Hofes und 
als vorzüglich anerkannten 
und A. Faſt. 9) 
Alexander Makowski & Co., 
Vor bleu offerirt billigſt 
erir 
oblen ostern B. A. Lindenberg, 
Viehwaagen, Maſtvieh zu wiegen, 
5 waagen bin ich bereit, ſofort einzuſenden. 


und Roſenwaſſer zu Marzi⸗ 
empfiehlt 
Starker & Pobuda 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
Chocoladen. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
8 Poggenpfuhl No. 77. 
Jopengaſſe No. 66. 
ſowie Deeimaltvagen find auf 3 Jahre Ga⸗ 
7 5 Mackeuroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
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u vortheilhaften 


5 5 Weihnachts⸗Einkäufen „. f 2 
Moirée⸗Roͤcke, Agerkauf Tüll⸗Schleier, 
Blousen, 3 5 “ Krag en, a 

Gardinen - Stoffe, j a 1 Stu! pen, 

Corsets, Spitzen ⸗Lagers Morgenhauben, 
k 2 die günſtigſte Gelegenheit, Schutzdecken 
Ur inolinen, und empfehle besonders zu S 7 
AN bedeutend Gaze Schleier, 

Moirée⸗Schürzen. berabgeiehten | Damen⸗Cravatten. ® 
nebenſtehende Artikel. 5 


Non Langgafe lb. 
Wilhelm Homann, 


4. Glockenthor 4, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 

Großes 1 7 von Papiere, Schreib: und 
Zeichnenmaterialien, Torniſtern, Schul: und 
Damentaſchen, Neceſſaires, Brief- und 


EK. Nonnenprediger, 


für 3 K einen Tuſchkaſten, 
„ 6 Mein Netizbuch mit vergold. Deckel, 
„ 9 W ein Portemonnaie, ganz in Leder, 


„ 9 K ein Schreib⸗Album, Eigarrentaſchen, mit und ohne Stickerei, 
„ 1 Kein Federkaſten mit Füllung, Garderoben⸗ und Handtuchhaltern, Gürteln, 
„ 2 Er eine Schreihmappe, Gürtelſchlöſſern, Broſchen und Ohrringen, 
„ 2 V 100 St. Couverts, Bürften, mit und ohne Stickerei, Feuer⸗ 
„ 2 Hr ein Photographie⸗Album, zeugen, Brillen⸗Etuts. } (8893) 
„ 27 Sr 144 St. Stahlfedern, Gratulations⸗, Taufe und Hochzeitskarten. 
„ 4 , 1 En Siegellack, Gotillow Orden in größter 2 Conto⸗ 
J. Ba aen | e e 
. a  piebhen, 1000 Dt, 1. 10 9 
Das Neueſte in 
feinen Glas⸗ und Porzellan⸗Wagren, bronce⸗ 
nen Kron⸗ und Wandleuchtern, eleganten und 
einfachen Lampen, ſowie eine große Auswahl 
C er KG 
Thon⸗Figuren und Conſolen 
A empfiehlt zu billigſtem Preiſe 
G. R. Schnibbe, Heiligegeiſtgaſſe No. 116. 
. (4268 
BER, el W BE Er FORT DE NER, ET A } 


Zu Weihnachts⸗Eiukäufen empfehle Meinen 1 


Ausverkauf uses Kleiderſtoſfe, 


ik die, um unbedingt zu räumen, ſchon von 23, 3, 4 und 5 E ab verkaufe. 
Baumwolleue Kleiderzeuge, echt, Elle von 5 3 K an. 


No. 44 Lauggaſſe. A lalbert Au, 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei Key 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Billige Musikalien 


nee U 2 2 
für Piano in eleganter Ausstattung. (Werth das Dreifache.) 
Der Kindergarten. (Neueſte 1 Aae } 100 melodiſche Anfangsſtücke 
nebſt Etüden) von F. Friedrich nur 1 Thlr. (Werth 3 Thlr.) — Tanz⸗Album für die Jugend, 40 
beliebte leicht arrangirte Tänze mit Fingerſatz, Heft 1, 2 & 20 Sgr. beide 11 77 1 Thlr. 
(Werth 3 Thlr.) — Tanz Album für geübtere Spieler, 20 neue beliebte Tänze, Heft 1, 2 a 20 Sgr., 
beide zuſammen nur 1 Thlr. (Werth 3 Thlr.) — Opern⸗Album, 6 große Potpourri's, 57 große 
Druckſeiten nur 1 Thlr. 1 — 3 Thlr.) — Für Haus und Herz, 6 elegante Salonſtücke, 38 große 
Druckſeiten nur 1 Thlr. (Werth 3 T 12 — Glaſſiſche Clavier⸗Compoſitionen in eleganten corrrecten 
Ausgaben: Beethoven, 32 Sonaten 4 Thlr. — Haydn, 32 Sonaten 23 Thlr. — Mozart, 19 So⸗ 
naten 2 Thlr. — Franz Schubert, 10 große Sonaten 2 Thlr. Franz Schubert, diverſe ompoſitionen 
13 Thlr. — Carl M. von Weber, 6 iche Glavier-Gompoftionen 35 Thlr. — Für Geſang mit 
Piano; Franz Abt, Lieder⸗Album, 10 ganz neue Lieder für Sopran oder Tenor, für Alt oder Ba⸗ 
riton a Thlr. — Franz Schubert, ſämmtliche Lieder und, Geſänge in 10 Bänden, alle 10 Bände 
6 Thlr. — Eine vorzügliche Sorte römiſche Violin⸗, Guitarrene, Viola⸗, Violoncello und Baß⸗ 
Saiten, pr. Stock von 30 Stück: Quinten von 1 bis 6 Thlr., Quarten und Terzen 14 bis 6 Thlr. 
Violoncello und Contrabaß⸗Saiten 2 den billigſten Preiſen. g i 
Jeder abe e ſtets ſofort prompt effectuirt. Man wende ſich nur Nie 


Muſikalien⸗ Handlung von 1 
Jean Haring, 


Muſikalien⸗Handlung in Hambur 
N Sni Ko. 31. 4 1 


In allen Buchhandlungen gratis: 
Weihnachts-Catalog von L. Rauh in Berlin, 


enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen 


No. 44 Langgaſſe. 


billigſt 


elegaut gebunden durcb alle Buchhandlungen zu beziehen 9251 =. 


isse 10. Aufl. ein Jahrgang Predigten, I Thlr. Müllensieien, 


7 


Müllensiefen, Zeug 
Wort des Lebens 4 Sammlungen à 
Beyschlag's rn r 2. Aufl. 3 1 
2 Bände à 28 Sgr. und I Thlr; Roffhack's Predigten : ei 
Weihnaehten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die religiösen Novellen 
der Veriasserin von „Stolz und Still“ und Anderer (Preis jeder 1 
27 Sgr.) Rutenberg, ästhetische Studien 15 Sgr.; Bibliothek der griech. 
und röm. Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr.: M. Claudius, Tausend 
und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier nicht 
genannten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen, — Den Catalog sendet die Buchhand- 
ſung von L. Maul in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen franco und gratis; 
auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben. . (4466 


Der Bockberkauf 


aus meiner Merino⸗Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
Heerde (Tochterhrerde aus Saatel) fin- 
det am 10. December 1868, Mittags 12 Ak 
Uhr, in Öffentlicher Auction ſtatt. 6 
Die Heerde wurde bei der landwirth⸗ £ 
schaftlichen Ausſtellung in Marienwerder 1867, 
ſowie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 
ſen prämiirt. 
Gallnau bei Freiſtadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


ände a 3 


1% 22 2 2 
:  . Für Wiederverkäufer! 
Zur Ausstattung des Weihnachtsbaume# 
Baumlichte, 43 und 60 pro Pfund, in 
alleu Farben, Lichthalter zu denselben 
empfiehlt (4425) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, 


Beleuchtungsſtoffe. 
Ia. Petroleum, Solaröl, Ligroine, doppelt 
raffinirtes und rohes Rüböl empfiehlt 
Carl Marzahn. 
n. 5 Langenmarkt 18. 
Von Stearin, und Paraffinkerzen aus den 
vorzüglichſten Fabriken hält Lager in 1 weer 
(4249) 
Garl Marzahn, 
5 


litäten und Packungen 


Langenmar 


Didier’s Gesundheits - Senfkörner 
find wieder von Paris eingetroffen und Acht 
haben in der Parfümerie⸗ und Seen 


Gnhlung von { 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


Ken pu ptegichtf aber, 


als ſehr zweckmäßig bekannt, empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38 
Ecke der Kürſchnergaſſe. 


empfiehlt ſich zum Färben und Be⸗ 
drucken in neuen Farben ſowie Mu⸗ 
ſtern angelegentlichſt. 4304) 
5 Wilhelm Falk, 


Breitgafie 14 


in gewandter Verkäufer, der au er pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, mit ſich repräſen⸗ 
tirendem Aeußern, findet vom 1. Januar 1869 
in meinem Modes, Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ein Engagement. 
Perſönliche Vorſtellung wäre erwünſcht. 
Si und Michalski, Graudenz. 


Auf dem Dominium 


Uhlingen, Kr. Lauenburg 


i. Pr. ſtehen 80 — 100 ſehr fette, ſchwere 


Hammel 


(4418) zum Verkauf. 


Geld auf 


grosses Destillationsgeschäft wird ein tüchtiger 

junger Mann gesucht, der mit Buchführung 

und Correspondenz vertraut u. der polnischen 
(4 


Sprache mächtig ist. 
Meldungen in Danzig bei 


Carl Treitschke, 'Wallplatz 12. 


— 


„Ein junger Mann, der wos 
möglich in einem Leinengeſchüft 
ſchon gearbeitet hat und mit 
Buchführung u. Correſpondenz 
vertraut iſt, wird zu engagiren 
gewünſcht. 

Gefällige Adreſſen werden 
von G. Crohn, Königsberg, er⸗ 
beten. 44680 


Ein unger Mann, der vier Jahre in einem 
Schank und Materialwaarengeſchäft als 
Gehilfe geweſen und noch in Condition ſteht, 
ſucht zum 1. Januar k. J. eine Stelle. Gefällige 
Offerten unter 4572 werden erbeten in der Expe 


dieſer Zeitung. 2. N 
in junger Mann, der eine gute Han eibt 
und etwas mit Comtoirarbeiten vertraut ift, 

ute Atteſte auſweiſen kann, findet unter beſchei⸗ 


enen Ansprüchen Stellung. Näheres unter 
No. 4547 in der Exped. d. 3. 


Muſik⸗ Unterricht. 


Anfuahme neuer Schüler für Klavier, 
ioline u. n Heiligegeiſtgaſſe 


0. 12. August Weyher. 
N 5097, 


kauft zurück die Exped. d Ltg. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


